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CONNECT- Shop Prenzlau

Friedrichstraße 37 • 17291 Prenzlau 
• Tel. 03984/807895

Sabinenkloster/Ziegelei 1, 17291 Prenzlau
Tel./Fax (0 39 84) 71 99 28 /71 99 68, email: hsl-pz@freenet.de

Meisterfachbetrieb
Heizung • Sanitär • Lüftung

Beratung + Planung + Installation + Wartung + Reparatur
Abwassersammelgruben • Biokläranlagen • Wärmepumpen

HEIZUNGSBAU
STEFFEN LINDOW
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Neustädter Damm 16, 17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 60 45, Fax 0 39 84 / 71 81 49
neustaedter.gl@partner.skoda-auto.de
www.autohaus-neustaedter-damm.skoda-auto.de

Ausstattung
modellabhängig bis optional

Er hat sich Ihnen angepasst - und ist nun noch flexibler
geworden. Schon bevor  wir den Octavia überarbeitet
haben, konnten Sie sich ihren persönlichen Favoriten ganz
nach Ihren individuellen Vorstellungen und Bedürfnissen
aussuchen. Jetztr haben wir jede Ausstattungslinie noch
besser ausgestattet - und Sie treffen bei Ihrer Wahl garan-
tiert die richtige Entscheidung.
Kommen Sie zu uns zur Probefahrt!

Octavia ab 15.340.- €

Kraftstoffverbrauch z. B. für den 1,4 l in l/100 km nach Grundlinie 80/1268/EWG kom-
biniert 7,0, innerorts 5,6, außerorts 5,6, CO2-Emmissionen kombiniert in g/km 167

Autohaus
eustädter Dammeustädter DammNNSKODA - Eine Marke setzt sich durch!

SIMPLY CLEVER

OCTAVIA - Das neue Gesicht der Eleganz

Juli/August
Navi - von uns

geschenkt
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Kaum hat der Junge 
Drob das Mädchen 
Drobsy bei einem Ab-

sprung aus 3.000 Metern Höhe 
kennengelernt, verliert er sie 
auf geheimnisvolle Art und 
Weise auch schon wieder aus 
den Augen. Es beginnt eine 
abenteuerliche Suche, die ihn 
fast um die ganze Welt führt.  

Was wie der Anfang eines 
Liebesfilms aus Hollywood 
klingt, ist der Beginn der „Was-
sertropfenweltreise“, dem 
neuen Musical des Kinder-
Tanztheaters von LordsPower-
Kids. Kinder begleiten den 
Regentropfenjungen Drob auf 
seiner Suche nach Regentrop-
fenmädchen Drobsy Asien, 
Afrika und Amerika und er-
fahren dabei viel über den 
Kreislauf des Wassers und über 
die Bedeutung des Wassers für 
unser Leben. 

Fröhliche und nachdenkli-
che Dialoge, eine kindgemäße 
Veranschaulichung der Pro-
bleme ohne erhobenen Zeige-
finger und immer wieder neue 
musikalische Überraschun-
gen machen den Reiz dieses 
ganz besonderen Musicals  
aus.

Hitverdächtige Songs wie 
der „Schoko-Rap“ oder der 
„Regen-Song“ haben das Zeug 
zu echten Ohrwürmern. Die 
Bedeutung des Wassers wird in 
diesem aktionsreichen und 
spannenden Musical so frisch 
und mitreißend angepackt, 
dass Kinder und Erwachsene 

nicht nur zum Zuhören und 
Mitsingen animiert sondern 
auch zu eigenem Handeln her-
ausgefordert werden.

Projektleiterin Ines Keßner 
meint zu dieser gelungenen 
Verbindung: „Es ist uns wich-
tig, dass die Kinder an dem, was 
sie tun Freude und Spaß haben. 
Denn woran Kinder Freude 
haben, das tun sie selbststän-
dig, das tun sie oft und das tun 
sie gut. Diese Lebensfreude 
spiegelt das Musical wider. 
Aber es ist uns genauso wich-
tig, den Kindern mit allem, was 
wir tun, Werte zu vermitteln, 
die ihnen helfen, ihr Leben en-
gagiert und verantwortlich zu 
gestalten. Wir haben gemein-

sam beschlossen, die Eintritts-
gelder der Auftritte für ein 
Projekt der Kindernothilfe zu 
spenden, das die Trinkwasser-
versorgung von mehreren 
Tausend Familien in Bangla-
desh verbessern wird.“ Es wird 
bei der „Wassertropfenweltrei-
se“ jedenfalls sehr spannend. 

Aber ob Drob seine Drobsy 
am Ende doch noch wiederfin-
det, wird noch nicht verraten. 
Das kann jeder selbst erfahren 
bei den Aufführungen des 
Kinder-Tanztheaters zu fol-
genden Terminen: auf der 
Bühne in der Steinstraße am 
11. Juli um 14.30 Uhr und  
am 6. Juli um 17 Uhr im Park-
hotel.           �      tk

Musical mit Tropfen
Kinder-Tanztheater präsentiert Wassertropfenweltreise

Fleißig geprobt haben die Kinder vom Tanztheater, 
um zum Stadtfest ihr Musical aufzuführen. Einen 
ersten Vorgeschmack gibt es sogar schon am  
6. Juli.	�  Foto: Thomas Keßner
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Fassaden-, Gerüst- und
Bauarbeiten GmbH

Prenzlau

Franz-Wienholz-Str. 40
17291 Prenzlau

Tel.: 03984/804483 • Fax: 03984/71240
e-mail: fgb-prenzlau@gmx.de

strick u
Damen- und Herrenpullover
Hemden und Krawatten

Inhaberin Ute Dittmann
Diesterwegstraße 1 • 17291 Prenzlau • Tel. 0 39 84 - 80 90 70 

7,75 Rabatt 
auf ALLES vom 6. bis 11. Juli 2009

Ulrich Brämer
Mechanikermeister

seit 22 Jahren am Bahnhof
Stettiner Str. 54
17291 Prenzlau

Tel./Fax: (03984) 22 46

Marktstraße 8
17309 Pasewalk

Tel.: (03973) 21 26 57

Fahrräder aller Art von:
- Kalkhoff
- Focus
- Raleigh
- Univerga
- BBF
- Panther
- Excelsior + Prince

Zweirad - Brämer
Fahrräder & Ersatzteile & Service

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Fachgeschäft für Augenoptik, Inh. Bettina Dobusch
staatl. gepr. Augenoptikerin u. Augenoptikmeisterin

Im EinkaufsCenter, Georg-Dreke-Ring 60
17291 Prenzlau, Tel. 0 39 84 / 7 12 16

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Riesen Auswahl
modischer BRILLEN

Riesen Auswahl
modischer BRILLEN

Sonnenbrillen
Einstärken

ab 89 €
Gleitsicht

ab 189 €
Dior

Brillen
kommunale Dienstleistung
Sammlung/Verwertung Küchenabfälle
Kompostierung
Containerdienst
Entsorgung Bauschutt / Baumischabfall
Entsorgung Holz /Sperrgut
Abfallverwertung und -beseitigung
Wertstoffsammlung aller Art
Entsorgung Gewerbeabfälle
Entsorgung Sonderabfälle
Winterdienst
Abfallberatung

Grabowstr. 52 • 17291 Prenzlau
Tel. 03984/859118 • Fax 03984/2716

REMONDIS GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Prenzlau
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REMONDIS®

Dethloff & Partner

§

Rechtsanwaltskanzlei
Baurecht - Familienrecht 
Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 
Mietrecht - Erbrecht

Thomas Dethloff Rechtsanwalt 
Kietzstraße 32, 17291 Prenzlau

Tel.: 0 39 84 /83 19 80
Fax: 0 39 84 /83 19 81

e-Mail kanzlei.dethloff@t-online.de 

Schillerstr. 21 • 17268 Templin
Tel. 0 39 87 / 55 19 90, Kennzeichen Tel. 01 71 / 41 25 829

Seit 10 Jahren Kfz-Kennzeichen in Prenzlau,
jetzt Parkplatz Grabowstraße

Kfz-Kennzeichen - Digitaldruck
Scheibentönung - Textildruck ...
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Ganze 775 Jahre besitzt Prenzlau das Stadtrecht. Und 
wenn es trotzdem noch letzte Zweifel am heutigen 
Status als „Kreisstadt“ geben sollte – ein Blick in die 

Historie der Stadt am Unteruckersee zeigt, dass das Zentrum 
des größten deutschen Landkreises zwar kein geografisches 
aber doch ein über viele Jahrhunderte gewachsenes ist. Sich mit 
der Geschichte zu beschäftigen, heißt auf Entdeckungsreise bis 
in die Slawenzeit zurück zu gehen. So viele erhaltene und ge-
nutzte Kirchen und Klöster findet man in der Uckermark nur 
in Prenzlau, die Liste der hier geborenen Persönlichkeiten liest 
sich wie das Who-is-Who deutscher Geschichte, Visionen be-
stimmten schon immer das Handeln der Stadt. Und dass die 
Prenzlauer beileibe nicht traurig sondern stolz auf ihre Stadt 
sind und selbst größeren Rückschlägen mit Sachlichkeit und 
viel Humor begegnen, wird sich am kommenden Wochenende 
im ganzen Stadtgebiet widerspiegeln. Ich bin jedenfalls ge-
spannt. Darauf, ob die Prenzlauer das für sie gestrickte Fest-
programm annehmen, darauf, ob der Rekordversuch für das 
Guiness-Buch gelingt und sich 775 Prenzlauer als Künstler 
versucht haben. Und auf die vielen weiteren Entdeckungen zur 
Prenzlauer Geschichte. Viel Spaß dabei!                  Manuela Lenz

In Feierlaune
BlickPunkt-Wünsche zum Jubiläumsfest
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1. August
Seebad: 
Sommernachtsball

3. August
Uckerseehalle: 
Baltic Run

29. August
Uckerseehalle: 
Seniorenbörse 

3. bis 6. September
Festwochenende 10 Jahre Do-
minikanerkloster
 Ausstellung „10 Jahre Kultur-
zentrum und Museum Domi-
nikanerkloster“;  Festvortrag; 
Ausstellung „Prenzlau im 
Spiegel der Kunst“; Klosterfest 
mit „Prenzlau macht Musik“ 
und Gastspiel der ubs.

5. September
Seebad: 
Sommernachtsball 
Base Camp: 
Sommerfest für Jung & Alt 
Dominikanerkloster: 
Straßentheaterfest „pars pro 
toto“ & Kunst im Quadrat, 
Turmfest
 
11. bis 13. September
Freilichtbühne: 
10. Historienspektakel mit 

dem Historienspektakel e.V.
13. September
Dominikanerkloster: 
Tag des offenen Denkmals

12./13. September
Unteruckersee: 
Pokalregatta und Blaues Band 
vom Unteruckersee; Jollen-
mehrkampf 

26./27. September
Landesmeisterschaften Pira-
tenklasse im Segeln

3./4. Oktober
Uckerseehalle: 
Oktoberfest

10. Oktober
Nudl-Festival

17. Oktober
Uckerseehalle: 
„Kriminaltango“ 

31. Oktober
Festkonzert am Reformati-
onstag zum Mendelssohn-
Gedenkjahr

6. November
Lampionumzug der kleinen 
Prenzlauer 

21. November

Uckerseehalle: 
4.Willkommenstag 

28. November
Pyramideneinfahrt – Auftakt 
für den kleinen Weihnachts-
markt in der Friedrichstraße

28. November bis 6. Dezem-
ber
Marienkirche: 
Marienmarkt 
Dominikanerkloster: 
Ausstellung „775 Jahre Prenz-
lau – 775 Museumsobjekte 
und Archivalien“

12. Dezember
Gloede-Steg / Friedrichstraße: 
Besuch des Sinta Claas

19./20. Dezember
St. Nikolai: 
Weihnachtskonzerte des Uc-
kermärkischen Konzertchores 
Prenzlau und des Preußischen 
Kammerorchesters

Änderungen und Ergänzun-
gen sind vorbehalten. Weitere 
Informationen im Internet 
unter www.prenzlau.eu oder 
bei der Stadtinformation, Te-
lefon 0 39 84 / 83 39 52, und 
im Dominikanerkloster, Tele-
fon 0 39 84 / 75 22 41.             red

Und danach?
Ein Jahr ist mindestens 365 Tage lang – es wird weiter gefeiert AUTOTEILE

Inh. M. Turowski

Autoersatzteile für alle 
Fahrzeugtypen zu günstigen Preisen

• Schalldämpfer • Lenkungsteile
• Luft- und Ölfilter • Bremsenteile • Zubehör

Stettiner Str. 71 • 17291 Prenzlau
(ehemals Zuckerfabrik)

� (0 39 84)

80 7166
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Mit dieser Sonderbeilage 
möchten wir Ihnen einen 
kleinen Überblick über die 
Aktivitäten zum Jubiläum 
„775 Jahre Prenzlau“ geben. 
Besonderer Dank gilt der 
Stadtinformation Prenzlau 
und der Stadt, die uns mit 
Pressemitteilungen, Grafi-
ken, Informationen und 
Kartenmaterial unterstützt 
haben, sowie den hier wer-
benden Unternehmen. 

Der Nachdruck von Beiträgen und 
Bildern ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers 
gestattet. Für die inhaltliche Rich-
tigkeit der Beiträge und Anzeigen 
übernimmt der Herausgeber keine 
Gewähr. Schadensansprüche jegli-
cher Art sind ausgeschlossen.

INHALTSVERZEICHNIS
Seite 4 und 5
Zeittafel
	
Seite 8 und 9
Programm der Jubiläumsfeier
	
Seite 12
Stadtplan mit Veranstaltungsorten und 
Streckenführung des Festumzuges

Seite 13
Bilder des Festumzuges



Zum Bersten gefüllt mit 
hunderten Menschen 
war die Marienkirche 

am vergangenen Sonnabend, 
als zum Festgottesdienst erst-
mals das komplette Dreierge-
läut der von den Prenzlauern 
in einer einmaligen Bürgerak-
tion wiederbeschafften Gloc-
ken erklang.

Viele der Spender wollten 
sich diesen historischen Mo-
ment nicht entgehen lassen. Im 
zweiten Weltkrieg hatte die 
Marienkirche ihre sieben 
Glocken sowie eine kleinere 
Totenglocke durch Brand, Zer-
störung und Einschmelzen für 
Kriegszwecke eingebüßt. Dass 
mehr Leute als Stühle da wa-
ren, freute auch Superinten-
dent Reinhart Müller-Zetz-
sche. Ausgiebig zitierte er in 
seiner Predigt aus Schillers 
„Glocke“. 

Nachdem jede Glocke ein-
zeln angestimmt wurde, war 
endlich das satte Geläut aller 
drei Glocken mit dem lang er-

warteten Gloria-Motiv zu hö-
ren. Für viele ein bewegend 
andächtiger Moment, einige 
Augen blieben nicht trocken. 
Der Verein „Wir für Prenzlau“ 
war mit dem Projekt an den 
anfangs noch skeptischen Ge-
meindekirchenrat herangetre-
ten: „Wir hielten es anfangs für 

ein waghalsiges Ziel angesichts 
leerer Kassen“, erinnert sich 
Martina Radüge vom Gemein-
dekirchenrat. Als am 13. Juli 
2007 genau um 14.07 Uhr erst-
mals eine Glocke nach 62 Jah-
ren in der Marienkirche er-
klang – eine aus dem Greifs-
walder Dom ausrangierte 

Apostelglocke – „hatten alle 
gesehen, dass es uns ernst war“, 
erinnert sich Olaf Beckert vom 
Verein „Wir für Prenzlau“. Mit 
dem Verkauf von kleinen Mes-
singglöckchen, von Glocken-
briefen, mit Hilfe zweier Gloc-
kenläufe und aufgrund von 
großen und kleinen Spenden 

kamen schließlich 120.000 Eu-
ro für das neue Geläut zusam-
men. Darin inbegriffen 18.000 
Euro der Stadt Prenzlau. Die 
Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung hatte einen Teil der Bür-
gerspenden in der Aktion 
„1+1“ noch verdoppelt. „Das 
Projekt ist damit beendet, 
nicht aber die Arbeit für die 
Marienkirche, damit sie wie-
der das wird, was sie einmal 
war, der Mittelpunkt unserer 
Stadt“, sagt Olaf Beckert. Sein 
Verein wird sich als nächstes 
um andere Baudenkmale in 
der Stadt wie etwa die Franzis-
kanerkirche und um das Pro-
jekt „Wasser in der Stadt“ 
kümmern. Die Glocken der 
Marienkirche werden ab jetzt 
täglich um 12 und um 18 Uhr 
erklingen. Immer sonntags 
um 10 Uhr läuten die Marien-
glocken den Gottesdienst ein, 
auch wenn er noch nicht in der 
Marienkirche wegen der noch 
fehlenden Innenausstattung 
stattfindet.          Sabine Kramm

Inh. Mario Schultz
Neustädter Damm 46
17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 83 17 02
info@funkturm-online.de
www.funkturm-online.de

Coupons
Jeder Kunde erhält

bei Vertrags-

abschluss 25 €
gutgeschrieben.*

✁

✁04.07. bis 31.07.09
* gilt nur in Verbindung bei Abschluss eines Vodafone Zuhause FestnetzFlat.

gratis dazu

EXKLUSIV-FACHHANDEL

* Angebotsdarstellung unter rechnerischer Berücksichtigung der staatlichen Umweltprämie für Privatpersonen für die nachgewiesene Verschrot-
tung eines Altfahrzeugs (Zulassung von mind. einem Jahr auf den Antragsteller und Erstzulassung mind. 9 Jahre vor der Verschrottung) und
Kauf eines umweltfreundlichen Neu- oder Jahreswagen (ab EURO-4) und Zulassung in Deutschland auf den Antragsteller zwischen dem
14.1 und 31.12.2009. Hyundai i10 ab 9.990,- EUR abzüglich 2.500,- EUR Umweltprämie, abzüglich Zusatzprämie 1.500,- EUR =
Sie zahlen ab 5.990,- EUR zzgl. 690,- EUR Überführungskosten. Fahrzeugabbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattung.

ab 9.990 EUR*

– 2.500 EUR*

– 1.500 EUR*

ab 5.990 EUR*

Der Hyundai i10
Full-Size-Fahrer-/Beifahrerairbag, Beifahrerairbag
deaktivierbar, ABS, Zentralverriegelung,
Audioanlage und vieles mehr.

Autohaus DÄHN OH
G

Automeile 4
17291 Prenzlau
Tel. 03984 832939

Autohaus DÄHN OH
G

Ehm-Welk-Straße 86
16303 Schwedt

Tel. 03332 47 504 50

Autohaus DÄHN OH
G

Chausseestraße 8
17291 Göritz
Tel. 039851 296

Mrs.Sporty Club Prenzlau
G.-Dreke-Ring 60 • 0 39 84 / 87 98 98 • club191@club.mrssporty.de

Mo.-Do. 9-12 und 14-20 Uhr• Fr. 9-12 und 14-19 Uhr • Sa. 9-13 Uhr
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St. Marien gut bei Stimme
Drei Glocken klingen dank der Spendenbereitschaft vieler Prenzlauer wieder im Kirchturm

Olaf Beckert hat gezeigt, dass „Wir für Prenzlau“ für den Verein Programm ist. 
Seit Ende Juni läuten die Glocken von St. Marien wieder.          Foto: Sabine Kramm

Wochen, nein Mona-
te der Vorberei-
tung liegen hinter 

dem Prenzlauer Festkomitee, 
um eine Jubiläumsparty ohne 
Gleichen auf die Beine zu stel-
len. Drei Tage lang wird die 
Innenstadt zu einem einzigen 
Festspielort mit Highlights 
und Unterhaltung für Groß 
und Klein. Prenzlaus Kul-
turamtsleiter Dr. Eckhard 
Blohm ist zuversichtlich, dass 
das Programm genau nach 
dem Geschmack der Prenzlau-
er und ihrer Gäste sein wird. 
„Abgesehen vom Konzert der 
Big Band der Britischen Streit-
kräfte am 10. Juli und vom 
großen historischen Festum-
zug am 12. Juli wird wohl vor 
allem das Stadtfest am Sonn-
abend, dem 11. Juli, mit den 
vielen Stars und Sternchen, die 
hier für gute Laune sorgen, 
zum Besuchermagneten.“

Die „HerzPiraten“ sind mit 
von der Partie, Olaf Berger 
überbringt seine Schlagergrü-
ße, es treten „Die Himmels-
stürmer“ und Franziska auf, 
„Cora“ wird garantiert zu ei-
nem der Highlights und zum 
Finale gibt es eine Feuershow 
mit Tacki & Noisly. All diese 
Künstler, so Blohm, werden 
am 11. Juli in der Friedrichstra-

ße zu erleben sein. „Außerdem 
gibt es dort noch Unterhaltung 
mit Country- und Linedan-
cern, ist die Volkskunstgruppe 
‚Dabrowiacy' aus Swidwin zu 
erleben, tanzen Cheerleader 
und gibt es nicht nur einen 
zünftigen Tusch mit den 
‚Oderländer Musikanten'. 
Moderiert wird die Bühnen-
show von Rita Walter von An-
tenne Brandenburg.“

Vor St. Marien ist an diesem 
Tag ebenfalls eine Menge los. 
„Hier gibt es Gelegenheit, die 
Stadtjugendmusik Uster ken-
nenzulernen, die Country 
Kids aus Dedelow machen mit 
und die ‚Blue Lake Juniors' ha-
ben sich angekündigt. Das 
Tanzstudio ‚Mikitukas' aus 
dem litauischen Varéna hat 
sich angekündigt und das Bla-
sorchester aus Swidwin gibt 
alldem die passende musikali-
sche Würze, bevor am späten 
Nachmittag ‚Jump' für Furore 
sorgen wird.“

Geburtstagsgrüße aus der 
Hauptstadt Berlin kommen 
am frühen Abend von „Stran-
ge Brew“. Doch damit nicht 
genug! Bespielt wird auch die 
Steinstraße. Hier gibt es unter 
anderem Musik von Swing bis 
Rock, Schlager mit Susanne 
Langer, ein Kindermusical, 

aufgeführt von den LordsPo-
werKids und Tanzgruppend-
arbietungen. 

Am Abend wird der Ort des 
Feierns dann auf die Freilicht-
bühne verlegt, wo die Show-
band „Papermoon“, Claudia 
und Carmen mit Artistik, Ge-
sang und Saxophoneinlagen 
und Claudia Jung in einer flot-
ten Show, moderiert von Jür-
gen Karney, Unterhaltung bie-
ten. Bis in die Nacht hinein 
weiter gefeiert wird im An-
schluss im Seebad mit Peter 
Wackel, der Party- und Show-
band „Vitamin M“ und DJ 
Putzi. Pünktlich um Mitter-
nacht dürfen die Köpfe dann 
gen Himmel gereckt werden, 
wenn über dem Uckersee ein 
faszinierendes Feuerwerk ge-
zündet wird.

Ab sofort werden die Ein-
trittskarten für das Konzert der 
„Band of the Brigade of Gur-
khas“ in Deutschland, das am 
Freitag, dem 10. Juli, 19.30 Uhr, 
in der Uckerseehalle zur Eröff-
nung stattfindet, ausgegeben. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Er-
hältlich sind die Tickets beim 
Besucherservice im Domini-
kanerkloster, Telefonnummer 
0 39 84 / 75 22 41, sowie in der 
Stadtinformation, Telefon-
nummer 0 39 84 / 83 39 52. red

Mühe hat sich gelohnt
Festausschuss stellt Mammutprogramm auf die Beine

200 Jahre
Am Sonnabend, dem 4. Ju-
li, wird um 14 Uhr, im Son-
derausstellungsraum im 
Dominikanerkloster die 
Ausstellung „200 Jahre frei 
gewählte Stadtverordne-
tenversammlung Prenz-
lau“ eröffnet. Am 23. April 
1809 fand in Prenzlau eine 
erste Kommunalwahl statt. 
Von den 7.979 Einwohnern 
besaßen 749 das Wahlrecht. 
Im selben Jahr fand eine 
erste Stadtverordnetenver-
sammlung statt.         �  red

A u ss  t e l l u n g

Glockenlauf
Da die Glocken zwar wie-
der klingen aber die Unter-
haltung der Schwergewich-
te auch weiterhin gewähr-
leistet werden muss, lädt 
der Verein „Wir für Prenz-
lau“ sowie seine Partner am 
11. Juli zum 3. Prenzlauer 
Glockenlauf in die St. Ma-
rien-Kirche ein. Zwischen 
10 und 16 Uhr können 
Treppensteiger aller Alters-
klassen die Stufen bis zur 
Glockenstube im Südturm 
gegen ein Startgeld erklim-
men. Der Erlös fließt in die 
Wartung der Anlage. Wer 
das zu anstrengend findet, 
kann auch weiterhin Glo-
ckenbriefe im Wert von 25 
oder 50 Euro zur Unterstüt-
zung der Aktion kaufen. ml

e n gageme      n t
Die schönsten Seiten des Landes Brandenburg 

auf einen Klick

www.blickpunkt-brandenburg.de



Alles für Ihre Gesundheit
Krankenhaus Prenzlau

Wir bieten Ihnen:

Informieren Sie sich im Internet unter:
www.krankenhaus-prenzlau.de Ein Unternehmen der

Gesellschaft für Leben
und Gesundheit mbH

• Beliebte Angebote der Geburts-
hilfe: Stillcafé und Familienzimmer

• Kinder- und Jugendstation in wohn-
licher Athmosphäre, verbunden mit
professioneller Pflege durch exami-
nierte Kinderkrankenschwestern

• OP-Bereich, Notaufnahme
und Intensivstation mit mo-
dernster Medizintechnik

• Enge Vernetzung mit
anderen Krankenhäu-
sern und Gesundheits-
einrichtungen

• Moderne Diagnostik und Therapie,
orientiert an den Bedürfnissen und
Wünschen der Patienten

• Klinik für Innere Medizin mit allen
Angeboten einer umfassenden
Grundversorgung und den Schwer-
punktbereichen Diabetes, Herz-
Kreislauf-Krankheiten und Erkran-
kungen des Verdauungssystems

• Individuelle Behandlung in der
Gynäkologie, ergänzt durch neue
Leistungen der Ästhetischen und
Plastischen Chirurgie

Heiko Lemke
Am alten Sägewerk 17
17268 Templin
Tel.: 03987/54918

Waltraut Pieles
Steinstr. 1
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/71316
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775 Jahre Prenzlau – Erste 
Hinweise auf eine Besie-
delung der heutigen 

Stadt Prenzlau durch slawische 
Stämme gibt es bereits aus der 
Steinzeit – ein kurzer Abriss:

1187
Prenzlau wird erstmals ur-

kundlich erwähnt.

1234
Herzog Barnim I. von Pom-

mern verleiht Prenzlau das 
Stadtrecht. 

13. Jahrhundert
Die Franziskanerklosterkir-

che wird erstmals erwähnt. Sie 
gilt als eine der ältesten in An-
lehnung an Franz von Assisi 
errichteten Kirchen in 
Deutschland. Heute nutzt die 
französisch-reformierte Ge-
meinde das Gotteshaus.

Das imposante Dominika-
nerkloster wird gegründet. 
Prenzlau konnte damals wie 
heute eine Vielzahl an Kirchen 
vorweisen. Auch die Stadt-
mauer mit einer Länge von 
2.600 Metern und Höhen von 
acht bis neun Metern ist in wei-

ten Teilen vorhanden.

1340
Der Neubau der Marienkir-

che als große, dreischiffige Hal-
lenkirche wird fertiggestellt. 
Ihr Baubeginn war 1289.  

1465
Schlechte Karten für die 

Mitbewerber: Prenzlau wird 
erstmals als Hauptstadt der 
Uckermark erwähnt.

16. Jahrhundert
Das Sabinen-, das Domini-

kaner- und das Franziskaner-
kloster werden im Zuge der 
Säkularisierung kirchlichen 
Eigentums nach der Einfüh-
rung der Reformation in Bran-
denburg durch Kurfürst 
Joachim II. 1539 aufgelöst.

1618-1648
Im 30-jährigen Krieg wird 

Prenzlau Quartier von durch-
ziehenden Truppen und stark 
zerstört.

1685  
Prenzlau wird Garnisons-

stadt – und ist heute mit dem 

Fernmeldebataillon 610 einer 
der letzten Standorte der Bun-
deswehr im Osten Deutsch-
lands.

1687
In Prenzlau wird die größte 

französische Kolonie der Uc-
kermark gegründet. Die Huge-
notten beleben das Handwerk 
und helfen der Stadt beim Wie-
deraufbau der Gesellschaft.

1705 
Der Schwan zieht in das 

Prenzlauer Wappen ein, künf-
tige Generationen sollen dieses 
an die Schwanenjagd auf dem 
Uckersee am 11. August 1704 
erinnern.

1724  
Ein neues Prenzlauer Rat-

haus wird erbaut. Zusammen 
mit der ein Jahr später errich-
teten Hauptwache bildete es 
bis 1945 das Zentrum des 
Marktplatzes. Es steht aller-
dings heute nicht mehr, die 
Stadtverwaltung sitzt in  
der ehemaligen Land-Armen- 
und Korriganden- 
anstalt. 		�    ➠

Bewegte Geschichte
775 Jahre sind seit der Verleihung des Stadtrechts vergangen

Wer die Aufführun-
gen des Prenzlauer 
Historienspekta-

kels kennt, weiß: Die Stadt am 
Unteruckersee hat jede menge 
Geschichten zu erzählen. 

Angeführt wird der Festum-
zug durch den Schützenverein 
Uckermark und den Fanfaren-
zug Angermünde. Schließlich 
folgen in 25 Bildern Höhe-
punkte der Stadtgeschichte, 
ein Streifzug durch mehr als 
775 Jahre, dargestellt von Ver-
einen, Unternehmen und In-
stitutionen der Stadt.

So werden in den Bildern 
eins bis drei die Besiedelung 
des Gebietes durch die Slawen, 
die Stadtgründung selbst und 
die Gründung der drei Klöster 
thematisiert. Dann gehts etwas 
kriegerischer zur Sache: 
Machtkämpfe in der Ucker-
mark und der Verrat von 
Prenzlau bestimmen das vier-

te Bild, während es im fünften 
Bild wieder etwas friedlicher 
zugeht wenn etwas über die 
Stadtprivilegien im Mittelalter 
zu erfahren ist. 

Bild sieben und acht zeigt 
Hexenverfolgung und den 
30-jährigen Krieg, mit Bild 
neun kommen die Hugenot-
ten ins Blickfeld. Der Garni-
sonsstadt, der Schwanenjagd 
und der Kapitulation von 
Prenzlau sind die folgenden 
drei Bilder gewidmet. Heutige 
Stadtverordnete stellen 200 
Jahre frei gewählte Stadtver-
ordnetenversammlung in 
Prenzlau dar.

Die Jahre der Revolution 
und die anschließende Indu-
strialisierung wird in den Bil-
dern 14 und 15 gezeigt, die 
große Auswanderungswelle in 
Bild 16. Die freiwillige Feuer-
wehr demonstriert in Bild 17 
Stärke über Jahrzehnte hinweg 

und der Geschichtsverein be-
fasst sich mit der Gründung 
der Freien Turnerschaft. Gäste 
aus Schönermark präsentieren 
den 1. Weltkrieg, während die 
Weimarer Zeit unter anderem 
vom Prenzlauer Carnevals-
Club in Bild 20 dargestellt 
wird.

Bei 775 Jahren darf natürlich 
auch die vergleichsweise kurze 
Epoche des Sozialismus nicht 
fehlen, das Trabant-Team Uc-
kermark zeigt neben anderen 
Mitstreitern diese Ära gleich 
bis zur Wende in Bild 24.

Das wahrscheinlich größte 
Bild mit den meisten Mitwir-
kenden dürfte das Schlussbild 
zum Thema „BRD ab 1990“ 
werden, wenn die Prenzlauer 
Partnerstädte, viele Vereine 
und Einrichtungen, Gäste aus 
Schwedt und Oranienburg so-
wie die großen Unternehmen 
der Stadt Stärke zeigen.           ml

775 Jahre in 25 Bildern
Großer Festumzug schließt das Veranstaltungswochenende ab

Feuerwerk
Seebad und Freilichtbühne 
sind am 11. Juli Veranstal-
tungsorte für Party und 
Jubiläumsgala. Im Freien 
geht´s um 20 Uhr mit Clau-
dia Jung, Papermoon und 
Jürgen Karney los, im See-
bad steigt ab 23 Uhr die 
Abschlussparty.                  red

pa r t y

Mit der Übergabe der 
fünften Medaillen-
Sonderprägung, 

die die Sparkasse Uckermark 
Anfang März anlässlich des 
Prenzlauer Stadtjubiläums 
herausgab, ist die Kollektion 
zur 775-Jahr-Feier nun kom-
plettiert. Abgebildet ist auf der 

Silber-Medaille die Grün-
dungsurkunde der Stadt 
Prenzlau. Motive in den Vor-
jahren waren 2005 der Vier-
Türme-Blick, 2006 die Fran-
ziskanerkirche, ein Jahr später 
das Porträt von Hackert und 
2008 die Ansicht des Domini-
kanerklosters.                          red

Silber und Gold
Medaillensonderprägung zum Jubiläum



SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE BUCHFÜHRUNGS- UND BERATUNGSGESELLSCHAFT MBH
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Beratungsstelle Prenzlau

Holger Daetz
Dipl.-Ing. agr. / Steuerberater

Grabowstraße 17
17291 Prenzlau 
Telefon 0 39 84 / 57 67
Telefax 0 39 84 / 7 17 97

Brüssower Allee 88 • 17291 Prenzlau
Telefon: 0 39 84/80 44 63
Telefax: 0 39 84/80 44 71
e-mail: prenzlau@hectas.de

• Glas- und Gebäudereinigung
• Krankenhausreinigung

• Raumdesinfektion nach TRGS 522
• Unterhaltsreinigung
• Bauschlussreinigung 

• Infrastrukturelle
Gebäudemanagement 

Autoteile und Fahrzeuge
Handel & Service GmbH

Triftstraße 45 • 17291 Prenzlau
Tel.: 0 39 84 / 85 92-0 • Fax: 0 39 84 / 85 92 24
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Gartenstr.

Frohe Zukunft

Freie Werkstatt für LKW,
Transporter und Pkw

Waschanlage für Pkw und LKW
NNUUTTZZEENN SSII EE UUNNSSEERREE KKUUNNDDEENNKKAARRTT EE!!

Gewerbegebiet
Triftstraße

Maßgeschneidert
nach Ihren Wünschen

Die Gothear
Privatrente
- Vario Rent Plus -

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr
Mo 14:00 - 17:00 Uhr
Di, Do 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Fischerstraße 4
17291 Prenzlau
Telefon 0 39 84 / 49 18
Telefax 0 39 84/7 17 83
Internet  www.monika-sprung.gothaer.de
E-Mail    monika_sprung@gothaer.de

Monika Sprung
Generalagentur

RECHTSANWALT
Toralf Graap

Tel.: 03984/833862
Fax: 03984/833863
Seelübber Weg 3
17291 Prenzlau

Interessengebiete

Verkehrsrecht
Versicherungsrecht
Arbeits- und Sozialrecht

Grabowstraße 58 • 17291 Prenzlau
Telefon/Fax: 03984 / 71 85 95

• Menschen, die pflegebedürftig sind
• Menschen mit Altersverwirrtheit (z.B. Alzheimer)
• Menschen, die Geselligkeit suchen 
Tagsüber gemeinsam - abends zu Hause

Tagespflege-Einrichtung
„Am Stadtpark“

HDT Meibauer

Am Vorstandbahnhof 8   •   17291 Prenzlau
Tel. (03984) 806588   •    Fax (03984) 807835

Funk 0171/4321495    •     Funk 0171/5736507
e-Mail Feldgiebel-Meibauer@t-online.de

● Dachpfannenprofile
● Biberschwanz
● Trapezprofile
● Dachrinnen

Grabowstraße 20, 17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 22 79 
Fax 0 39 84 / 80 09 11

Obere Mühlenstraße 10 a, 
17268 Templin

Tel. 0 39 87/5 36 62

Ihr Fachgeschäft berät Sie gern, umfassend und
kompetent, auch bei Ihnen zu Hause.
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Start

Ziel

1 Bühne 
Friedrichstraße

Wegstrecke des Festumzuges

Start:  Arthur Becker Schule
Brüssower Allee 
Friedrichstraße
Steinstraße
Am Steintor
Seeweg
Ziel:  Freilichtbühne

2 Bühne vor
St. Marien

3 Freilichtbühne

4 Bühne Steinstraße

5 Uckerseehalle

Wegstrecke
des Festumzuges

6 Festzelt

7 Dominikaner-
kloster

19. Jahrhundert
Preußische Soldaten kapitu-

lieren während der napoleoni-
schen Kriege bei Prenzlau auf 
dem heutigen Bahnhofsgelän-
de. Das Ereignis geht als die 
Kapitulation von Prenzlau in 
die Geschichte ein.

Die erste freigewählte Stadt-
verordnetenversammlung 
trifft 1809 zusammen.

Die Uckermark wird in die 
Kreise Prenzlau, Templin und 
Angermünde aufgeteilt. 
Prenzlau wird Sitz des Land-
ratsamtes des Kreis Prenzlau.

In Prenzlau werden Indu-
striebetriebe gegründet, die 
landwirtschaftliche Produkte 
der Region verarbeiten. Die 
noch heute wichtige Eisen-
bahnstrecke Angermünde – 
Prenzlau – Anklam wird eröff-
net.

1938-1945
In der Reichspogromnacht 

wird die Synagoge niederge-
brannt und der jüdische Fried-
hof im Stadtpark verwüstet. 
Prenzlau wird am Ende des 
2.Weltkrieges zu 85 Prozent 
zerstört.

1952
Die Stadt am Unteruckersee 

wird dem Bezirk Neubranden-
burg zugeteilt. In diesem Jahr 
beginnt auch der Wiederauf-
bau der Stadt.

1957- 1969
Das Filmtheater der Freund-

schaft (heute Union)nimmt 
seinen Betrieb auf. Das Hotel 
Uckermark am heutigen Raif-
feisenplatz wird feierlich eröff-
net. Der Milchhof beginnt mit 
seiner Produktion. Das Arma-
turenwerk Prenzlau nimmt 
seine Arbeit auf.

1970
Die Instandsetzung der Ma-

rienkirche beginnt.

1984
Die Friedrichstraße als neu-

er Boulevard der Innenstadt ist 
nach einjähriger Bauzeit fer-
tiggestellt.

1993
Prenzlau wird Kreisstadt der 

Uckermark, weite Teile der 
Kreisverwaltung sind hier an-
gesiedelt.

1999
Das Dominikanerkloster 

wird nach der umfassenden 
Sanierung als Kulturzentrum 
und Museum eröffnet.

2007
Die Bebauung auf dem 

Marktplatz wird abgerissen. 

2008
Ein Bürgerentscheid spricht 

sich gegen eine Bebauung des 
Marktberges mit einem gro-
ßen Einkaufszentrum aus.

Die Stadt Prenzlau erhält im 
zweiten Anlauf den Zuschlag 
zur Ausrichtung der Landes-
gartenschau 2013.

2009
St. Marien bekommt ihre 

Stimme wieder: Zahlreiche 
Spendenaktionen ermögli-
chen die Herstellung drei neu-
er Glocken, die am 27. Juni 
erstmals wieder gemeinsam 
erklangen. Der Stadionneu-
bau wurde am 21. Juni einge-
weiht. Prenzlau feiert den 775. 
Geburtstag.     

Quelle: www.prenzlau.eu, 
Stadt Prenzlau

Im Lauf der Zeit
Garnisonsstadt und Handelszentrum

775 Jahre Prenzlau 775 Jahre Prenzlau
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Shuttle nutzen
Am Sonntag, dem 12. Juli, 
erfolgt eine weiträumige 
Umleitung des Fahrzeug-
verkehrs. Ab 11 Uhr sind die 
Brüssower Allee ab Ein-
mündung Siedlungsstraße, 
die Dr. Wilhelm-Külz-Stra-
ße zwischen Baustraße und 
Friedrichstraße, die Vin-
centstraße und der Markt-
berg bis zur Einmündung 
Klosterstraße sowie die 
Baustraße ab Grabowstra-
ße und die Stettiner Straße 
bis Ecke Kietzstraße ge-
sperrt. Die Prenzlauer und 
die Gäste der Stadt werden 
gebeten, den kostenlosen 
Shuttle der UVG zu nut- 
zen.          �  red

I n f o r m at i o n

Einschränkung
Ab Dienstag, 8 Uhr, werden 
die Parkplätze vor der 
Stadtverwaltung,  Fischer-
straße und der Raiffeisen-
platz gesperrt. Ab Donners-
tag, 18 Uhr, erfolgt die 
Vollsperrung der Steinstra-
ße zwischen Marktberg 
und Diesterweg-Grund-
schule. Ab Freitag, 10 Uhr, 
werden die Friedrichstraße 
und die Straße des Friedens 
zwischen Marktberg und 
Marienkirchstraße sowie 
die Verbindung zwischen 
Kleiner Friedrich- und 
Kleiner Baustraße gesperrt, 
ab Sonnabend, 6 Uhr, auch 
die Uckerpromenade bis 
zum Parkplatz Seebad.      red

s p e r r u n g



17291 Prenzlau, Triftstr. 83 (Gewerbegebiet Nord)

Telefon (0 39 84) 87 15-0, Fax (0 39 84) 87 15-50
www.elektrohaus-uckermark.de

Ihr Partner in Fragen
• Elektroplanung 

• Beratung • Ausführung

ee lleekk tt rroohhaauuss
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Vincentstraße 1 • 17291 Prenzlau • 0 39 84 / 41 20

Frisur- u. Haarpflege
„Modische Linie e G“

Lassen Sie sich
von der Vielfalt der

Haarfarben inspirieren!

Jetzt ist 

Hochsaison!

Erdbeeren
zum 

Selberpflücken

Ortsteil Stegemannshof.

Infos bei Familie Bernhard

☎03984 804263
tägl. 8-18 Uhr
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Die kleinen „Hasen“ 
und „Schmetterlin-
ge“, die Steppkes aus 

der „Vogelnestgruppe“ und 
der „Eulengruppe“ der Kita 
„Geschwister Scholl“ dürften 
mittlerweile ziemlich gute 
Stadtführer sein. Was sie in den 
vergangenen Jahren über 
Prenzlau erfuhren, ist enorm. 

„Unser Ziel war es, den Kin-
dern ihre Heimatstadt nahe-
zubringen und zu zeigen, was 
Prenzlau zu bieten hat“, erklärt 
Kita-Leiterin Christine Rosen-
berger. So machten die Lütten 

gemeinsam mit Museologin 
Cäcilia Genschow einen Spa-
ziergang entlang der Stadt-
mauer, sie besuchten die Stadt-
werke und das Dominikaner-
kloster, unternahmen Exkur-
sionen zu ihren Lieblingsorten 
und den schönsten Spielplät-
zen und fuhren – sozusagen 
zur Krönung der Prenzlau-
Erkundungen – mit „Onkel 
Albert“ über den Uckersee. 
Doch die Mädchen und Jun-
gen waren nicht nur unterwegs 
– sie beschäftigten sich auch in 
der Kita mit dem Gesehenen, 

Erlebten und Erfahrenen; sie 
malten und bastelten und bau-
ten am Ende eine tolle Ausstel-
lung auf, in der sie alle anderen 
Kinder ebenso wie die Eltern 
und Großeltern an ihren Er-
lebnissen teilhaben ließen. Die 
Beschäftigung mit 775 Jahren 
Prenzlauer Stadtgeschichte 
fand, so Christine Rosenber-
ger, aber nicht nur bei den 
Jüngsten statt. „Auch unsere 
Hortkinder führten Projektta-
ge durch.“

Seit Ende vergangenen Jah-
res ist das Thema „Lokale 
Agenda 21“ in Prenzlau wieder 
neu aufgeflammt. „Und wir 
wollen mit den Bürgern, Ver-
einen und der Wirtschaft  
künftig unbedingt bei Planun-
gen und Gestaltungen im Ge-
spräch bleiben“, um Prenzlau 
und die Ortsteile nachhaltig zu 
entwickeln, versichert Anett 
Hilpert, vom Amt für Bauen, 
Stadt- und Ortsteilentwick-
lung. 

„Dabei bedeutet Lokale 
Agenda 21 nicht nur Mitma-
chen bei Entscheidungen der 
Stadtentwicklung in den kom-
menden Jahren auch mit Blick 
auf die Landesgartenschau 
2013, sondern auch bürgerli-
ches Engagement zeigen, wie 
ganz aktuell in diesem Jahr bei 
der Teilnahme am Bundes-
wettbewerb ‚Entente Florale- 
Prenzlau blüht auf '.“     Spitza

Geschichte entdecken
Kita-Kinder beschäftigen sich mit 775 Jahren Prenzlau

An kleinen Modellen erfuhren die Kita-Kinder aller-
hand über ihre Stadt. Jetzt sind sie richtige Stadt-
führungs-Profis.                                                Foto: Spitza

Erste Ergebnisse
Agenda 21 auf der Tagesordnung

Wir haben drei Ar-
beitsgruppen ge-
bildet. Eine be-

schäftigt sich mit dem Thema 
Energiemanagement, die 
zweite mit den Park- und 
Grünanlagen und die dritte 
mit Freizeitaktivitäten in 
Prenzlau und den Ortsteilen“, 
so Anett Hilpert vom Prenz-
lauer Amt für Bauen, Stadt- 
und Ortsteilentwicklung. 

Beim Schwerpunkt „Ener-
giemanagement“ gehe es dar-
um, dass Prenzlau, als Stadt 
der regenerativen Energien, 
bemüht ist, die verschiedenen 
erneuerbaren Energien mit-
einander zu verknüpfen im 
Rahmen eines „Kraftwerk 
Uckermark“. „Bis dato ging es 
bei den Beratungen der Ar-
beitsgruppe um die Schaf-
fung eines Informations- und 
Konsultationszentrums für 
Erneuerbare Energien und 
um die Beschäftigung mit 
einem Modellprojekt zur 
Ausstattung von Höfen mit 
LED-Beleuchtung.“ 

Begleitet von der Arbeits-
gruppe soll außerdem das 
Educa-Rue-Projekt, die ra-
tionelle Energienutzung in 
Schulgebäuden, fortgeführt 
werden. In den Schulen sollen 
Arbeitsgemeinschaften zum 
Thema Energiebewusstsein 
gegründet werden, und es 
sollen Handreichungen für 
die Bevölkerung erarbeitet 
werden. 

„Weitere Schwerpunkte 
waren alternative Kraftstoffe 
im Vergleich zwischen Histo-
rie und Zukunft und die ther-
mische Behaglichkeit als 
Grundlage des energieeffizi-
enten Nutzerverhaltens. Zu-
dem sollen beispielsweise die 
Nutzungsmöglichkeiten von 
Solarenergie für Wohnungs-
unternehmen geprüft wer-
den.“ 

In der Arbeitsgruppe „Frei-
zeitaktivitäten“ wurden die 
verschiedensten Freizeitbe-
reiche zunächst abgegrenzt 

und definiert. „Es ging um das 
Radwegenetz in und um 
Prenzlau ebenso wie um Ein-
kaufsmöglichkeiten und 
Kinderspielplätze, um Jugen-
dangebote und kulturelle 
Offerten, um Freizeit in den 
Ortsteilen sowie ein Wege-
leitsystem.“ 

Die dritte Agenda-Arbeits-
gruppe – in der, wie in den 
anderen, neben Vertretern 
des Rathauses interessierte 
Bürger ebenso wie Vereine 
und Unternehmen mitarbei-
ten – beschäftigt sich mit den 
Park- und Grünanlagen. 
„Dass der Fokus hier mit 
Blick auf unsere ‚Grün-Pla-
nungen' eine besondere Be-
deutung hat, liegt auf der 
Hand.„ So gehe es um den 
Umgang mit Bäumen in der 
Stadt und den Ortsteilen; um 
Fragen der Baumerhaltung, 
Baumpflege und Baumfäl-
lungen. „Konkret waren die 
Planungen zum Projekt Was-
serpforte ein Thema; die 
Maßnahme ‚Klostergarten' 
wurde vorgestellt.“ Es gehe 
aber, so Anett Hilpert, neben 
Projektpräsentationen auch 
um ganz konkrete Vorhaben. 
„So beispielsweise die Be-
pflanzung der Uckerprome-
nade, Veränderungen und 
Verschönerungen an den 
Einfahrtstraßen und vieles 
mehr. Ziel des Agenda-Pro-
zesses ist es, die Bevölkerung 
in die direkte Lebensumfeld-
gestaltung einzubeziehen; die 
Bürger zu aktiven Gestaltern 
werden zu lassen.“ 

Interessenten, die mehr 
über den Agenda-Prozess er-
fahren oder in einer Arbeits-
gruppe mitarbeiten wollen, 
können sich direkt an Anett 
Hilpert im Amt für Bauen, 
Stadt- und Ortsteilentwick-
lung, Telefon 0 39 84 / 75 35 
61, wenden.                        red

Hertha kommt
Am heutigen Sonnabend, 
dem 4. Juli, läuft in Prenzlau 
die Hertha BSC Bundesli-
gamannschaft der Saison 
2009/2010, gegen die Kik-
ker des Prenzlauer FSV Rot-
Weiß auf. Anpfiff ist um 17 
Uhr.                                   red

S P O R T

In Vorbereitung der 
775-Jahr-Feier entstand 
die Idee, einen Dokumen-

tarfilm über Prenzlau heraus-
zubringen. Das Stadtarchiv 
setzte sich mit Amateurfil-
mern in Verbindung, um die-
ses Projekt zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Durch Unterstützung und 
Mitarbeit engagierter Bürger 
aus der ganzen Uckermark ist 

eine interessante Dokumenta-
tion zur Historie Prenzlaus 
entstanden: der neue Doku-
mentarfilm „775 Jahre Prenz-
lau Eine Stadt im Spiegel der 
Geschichte“. 

Anhand ausgewählter Stra-
ßen und historischer Gebäude 
wird die Geschichte der Stadt 
erzählt. Wussten Sie zum Bei-
spiel, dass in Prenzlau 1751 
eine preußische Königin gebo-

ren wurde oder dass hier die 
preußischen Truppen 1806 vor 
der französischen Armee Na-
poleons kapitulierten? Diese 
und andere Begebenheiten aus 
der Vergangenheit werden 
präsentiert.

Seit Juni ist die DVD im Be-
sucherservice des Dominika-
nerklosters Prenzlau und in 
der Stadtinformation erhältli
ch.                                           red

Auf Film gebannt
Dokumentarfilm auf DVD erhältlich



Leckeres vom Grill

Bratwurst, Steak, Feuerfleisch
Kaninchen im Fladenbrot 

DOM-Teller „spezial“ zum

Jubiläumspreis für nnuurr  77,,7755 €€

Reservierung für Kegelbahn zum Sommerpreis 
unter Tel. 03984/800209

Reservierung für DOM unter Tel. 03984/2089 

FAHRSCHULE
KÜCHLER
Neustadt 42, 17291 Prenzlau

Telefon 03984 2922
Handy: Michael Küchler 0173/9744563
Handy: Ronny Küchler 0162/4976300

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 13-18 Uhr

St
ar

k in der Uckermark

Mehr & Voß
RECHTSANWÄLTE

Bernhard Mehr, Petra Voß 

Rechtsanwältin Voß
- Familienrecht - Strafrecht
- Erbrecht - Mietrecht

Rechtsanwalt Mehr
- Arbeitsrecht - Sozialrecht
- Baurecht - Gesellschaftsrecht

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13a,
17291 Prenzlau,

Tel. 0 39 84/68 42 und 48 17,
Fax 0 39 84/80 01 34

Schwerpunkte:

Sie suchen Hilfe?
„Die mobilen Hausmeister,

Maler und Tapezierer“

Rufen Sie an, fragen Sie

� (0 39 84) 80 30 43

ein Mann für (fast) alle Fälle

Wolfgang
Mißfeldt

Schwedter Str. 106
17291 Prenzlau

Telefon
(0 39 84) 80 30 43

Fax 80 87 28

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Fußbodenlegearbeiten

• Wohnung + Haussitter

• Pflegearbeiten
• Besorgungen aller Art

• Teilhilfe auf allen Gebieten usw.

HOLZARBEITEN NUR VOM FACHMANN☎ (03984) 2033, Fax 71 80008
Neustadt 67 • 17291 Prenzlau

TISCHLEREI
Detlef Will 

- Meisterbetrieb -

Fenster, Türen
Treppenbau nach Maß
Vertrieb + Einbau von Plastfenstern
Individueller Innenausbau
Kleinmöbel nach Kundenwunsch

Schenkenberger Straße 45 b 
17291 Prenzlau
Telefon: (0 39 84) 87 49 30 
Telefax: (0 39 84) 63 98

Beratung 
Planung 
Ausführung
Service

beckert + stoffregen
architekten

Schwedter Str. 68 • 17291 Prenzlau
Tel. (03984) 71 90-0 • Fax (03984) 71 90-28

email: mail@beckert-stoffregen.de

Vertrieb von Vollbiologischen
Kleinkläranlagen von INNO-TEC

Neustädter Damm 15, 17291 Prenzlau
Tel. (03984) 26 57, Fax (0 39 84) 61 79

FACHBETRIEB
FÜR KOMMUNALEN
TIEFBAU
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Prenzlau macht sich 
schick, denn schließlich 
warten nicht nur Stadt-

jubiläum und „Entente Flora-
le“ auf die Stadt sondern auch 
eine Landesgartenschau. Mit 
dem symbolischen 1. Spaten-
stich wurde im Juni in Prenzlau 

der Startschuss für die Umge-
staltung des Klostergartens 
und des Platzes vor der Niko-
laikirche gegeben. Bürgermei-
ster Hans-Peter Moser (Die 
Linke) zeigte sich erfreut, dass 
damit nicht nur die Gestaltung 
des Quartiers „Sternberg“ ih-

rem Ende zugeht, sondern 
auch das Dominikanerkloster 
eine deutlich bessere Anbin-
dung an die Innenstadt erhal-
ten wird.

„Der Platz vor der Nikolai-
kirche wird mit Natursteinen 
gepflastert und erhält Podest-
stufen sowie eine Zufahrts-
rampe für Behinderte. Zur 
Straße hin wird der Platz mit 
Bäumen gesäumt sein“, war 
vom Projektleiter des Land-
schaftsarchitekturbüros „ST 
raum a.“, Andreas Kotlan zu 
erfahren. „Das Zentrum des 
Platzes bildet ein Wasserele-
ment. Außerdem wird es einen 
direkten Rundweg um die Ni-
kolaikirche in den Klostergar-
ten geben, der ebenfalls neu 
gestaltet wird. Zum Projekt 
gehört auch ein Verbindungs-
weg zur Steinstraße“, fügte er 
hinzu. 

Das Gesamtinvestitionsvo-
lumen bezifferte Kotlan auf 
rund 400.000 Euro. Bis De-
zember sollen die Bauarbeiten 
beendet sein.        Uwe Werner

Startschuss für Neues
Baugeschehen rund ums Dominikanerkloster

Pünktlich zum gro-
ßen Stadtjubiläum 
am kommenden 

Wochenende ist nun das 
Buch „Die Geschichte der 
Stadt Prenzlau. Von den 
Anfängen bis zur Gegen-
wart“ erhältlich, im 
Prenzlauer Dominika-
nerkloster wurde es am 
Donnerstag der Öffent-
lich keit vorgestellt.

Das Erscheinen des Bu-
ches reiht sich in die Ak-
tivitäten zur 775-Jahr-
Feier der Stadt Prenzlau 
ein. Im Auftrag der Stadt 
haben zwölf Historiker, 
Kunsthistoriker, Archiva-
re und Archäologen das 
Buch unter der Leitung 
von Dr. Klaus Neitmann 
und Prof. Dr. Winfried Schich 
erarbeitet. Sie haben die Ver-
gangenheit Prenzlaus von den 
Anfängen der Besiedlung bis 
zur heutigen Zeit aufgearbeitet 
und interessant dargestellt. 
Der Band gliedert sich in elf 
Kapitel. Mehr als 220 fast aus-

schließlich unveröffentlichte, 
überwiegend farbige Abbil-
dungen veranschaulichen und 

ergänzen die spannende Ge-
schichte der Hauptstadt der 
Uckermark.                            red

Zur Erinnerung
Zahlreiche Publikationen blicken zurück und auch nach vorn

Bücher, Kalender und Postkarten erinnern auch in 
Zukunft noch an das Festjahr der Prenzlauer. Erhält-
lich im Buchhandel, in der Stadtinformation und im 
Dominikanerkloster.                                             Foto: ml

Rekordversuch
Unter dem Motto „Prenz-
lau malt“ steht ein weiteres 
775-Projekt. „Gemeinsam 
mit der Malerin Gabriele 
Kohpeiß wollen wir es 
schaffen, möglichst viele 
Prenzlauer, aber auch Gäste 
der Stadt, zum Malen zu 
begeistern“, erklärt Kul-
turamtsleiter Dr. Eckhard 
Blohm. Aus zahlreichen 
kleinformatigen Bildern 
soll am Ende ein großes 
Prenzlau-Mosaik entste-
hen.  Am Mittwoch räumte 
sogar Landrat Klemens 
Schmitz sein Dienstzim-
mer, um den Mitarbeitern 
der Kreisverwaltung die 
Möglichkeit zu geben, 
ebenfalls kreativ tätig zu 
werden.         �  red

I n f o r m at i o n

Der Stadtverordnete Jürgen Hoppe, Bürgermeister 
Hans-Peter Moser und Superintendent Reinhart 
Müller-Zetsche (von links mit Spaten) beim symbo-
lischen 1. Spatenstich an der Nikolaikirche.  Foto: uwe

Weitere Informationen finden
Sie im lokalen Teil auf Seite 5!



Metallhandel und Containerdienst Ramm GmbH
3 x in der Uckermark     seit 1996 in Prenzlau (auf dem ehemaligen Gebiet der Zuckerfabrik)
2 Anlagen nach Bundesemmissionsschutzrecht und seit 2005 als Entsorgungsfachbetrieb tätig nach §52KrW-/ABfG.

Seit 1996 arbeitet auf dem Gelände der alten Prenz-
lauer Zuckerfabrik der Containerdienst Ramm. Ins-
gesamt 18 Mitarbeiter kümmern sich dort um die
Entsorgung und Aufbereitung von Privat- und
Gewerbeabfällen. Vor zwei Jahren hat das Unterneh-
men die Leistungspalette  um die Annahme von
Verpackungs- und Silofolien sowie Pappe und Papier
erweitert.
An einem zweiten Standort in Templin mit drei
Mitarbeitern werden die gleichen Leistungen angebo-
ten. Ganz neu: Ab dem 15. Juli werden auch gemisch-
te Bau- und Abbruchabfälle sowie besonders überwa-
chungsbedürftige Stoffe wie beispielsweise Asbest,
Dämmstoffe und Dachpappen angenommen.

17291 Prenzlau •  Triftstraße 45
17291 Prenzlau • Stettiner Straße 77, Telefon 0 39 84 / 80 19 42 • Fax 0 39 84 / 71 95 25

17268 Templin • Hans-Sachs-Straße 30, Telefon 03987/209231 • Fax 03987/209232

Zertifiziert nach Altautoverordnung § 4

Am Quillow 38, 17291 Prenzlau, OT Klinkow, Telefon: (0 39 84) 57 01

• kostenlose 
Altautoentsorgung
(bei Selbstanlieferung)

• Verschrottung von Pkw 

und Lkw

• KFZ-Ersatzteile, 

neu und gebraucht

• Reifendienst

• Reifenentsorgung

Die Autoverwertung in Klinkow arbeitet bereits seit 1990 und ist Ansprechpartner für
Entsorgungsfragen im Umkreis von 200 Kilometern. Sechs kompetente Mitarbeiter sorgen dort für die
fachgerechte Verschrottung von Fahrzeugen aller Hersteller. Zusätzlich werden ein Reifendienst für
Neu- und Gebrauchtreifen sowie ein Ersatzteilhandel für neue und gebrauchte Teile betrieben.

Zur Ersatzteilgewinnung stehen über 200 Fahrzeuge aller Marken zur Verfügung.

Autoverwertung KlinkowGbR
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10. Juli		  Bühne vor St. Marien
18.00-18.30 Uhr	 Country Kids Dedelow
19.00-23.00 Uhr	 Tancredo & Lothar 
		  machen Straßenmusik, 
		  Ritterschaukämpfe
10. Juli		  Uckerseehalle
19.00 Uhr	 Konzert „The Band of Brigade
		  of Gurkhas“ Band der 
		  Britischen Streitkräfte
10. Juli		  Festzelt
20.00-02.00 Uhr	 Bayern grüßt Prenzlau
		  „Partyband aus Bürnberg“ 
		  bittet zum Tanz
11. Juli 	 	 Bühne vor St. Marien
10.00-17.00 Uhr	 Glockenlauf in St. Marien
10.15-12.00 Uhr	 Big Band der Kreismusikschule,
		  in der Pause Ritterschaukämpfe
12.15-12.45 Uhr	 Musikgruppe „W pol drogi“ 
		  aus Swidwin/Polen
12.55-13.05 Uhr	 Tänze mit den Blue Lake Juniors
13.15-13.45 Uhr	 Tanzstudio „Mikitukas“ 
		  aus Varena/Litauen
13.50-14.05 Uhr	 Tänze mit dem Countryclub
		  „Blue Lake Liners“
14.15-14.50 Uhr	 Blasorchester & Tanzgruppe 
		  aus Swidwin/Polen

15.00-16-30 Uhr	 Ohio Express - Kultband aus der
		  Bubble-Gum-Ära mit Hits wie
		  „Jummy, Jummy“
16.30-17-30 Uhr	 Gruppe „Jump“ - 
		  Klassik trifft Rock
18.00-19.30 Uhr	 Geburtstagsgrüße aus der
		  Hauptstadt mit der Band
		  „Strange Brew“ - Rock und Pop
11. Juli Bühne 	 Steinstraße
10.15-12.00 Uhr	 Band „6 Richtige“ mit Musik
		  von Swing bis Rock
12.15-12.25 Uhr	 baseCamp Prenzlau e.V. - 
		  Bühnenprogramm
12.30-12.50 Uhr	 Volkskunstgruppe 
		  Swidwin/Polen
13.00-13.40 Uhr	 Volkskunstgruppe
		  „Dabrowiacy“ aus 
		  Swidwin/Polen
13.45-14.15 Uhr	 Schlager mit Susanne Langer
14.30-15.30 Uhr	 Wassertropfen-Weltreise - 
		  mit den LordsPowerKids
15.45-16.15 Uhr	 Tanzgruppe „Feeling“ und 
		  Singegruppe „Sonata“ mit
		  Cheerleadern aus Barlinek
16.30-17.00 Uhr	 Susanne Langer
17.15-18.15 Uhr	 Darbietung der Tanzgruppen

		  „Sweet Devils“ und „Crazy 
		  Devils“ vom SV Topfit e.V.
11. Juli		  Freilichtbühne
20.00-22.30 Uhr	 Showband Papermoon, 
		  Claudia & Carmen - Artistik,
		  Gesang, Saxophoneinlagen,
		  Claudia Jung, 
		  Moderation: Jürgen Karney
11. Juli 		  Bühne Friedrichstraße
		  Moderation Rita Walter
		  Antenne Brandenburg
10.00 Uhr	 Eröffnung durch den 
		  Bürgermeister
10.10-11.45 Uhr	 Oderländer Musikanten
12.15-12.45 Uhr	 Country- & Linedance 
		  Förderverein „Big Eagle“
13.00-13.45 Uhr	 Tanzgruppe „Feeling“ und 
		  Musikgruppe „Sonata“ mit
		  Cheerleadern aus 
		  Barlinek/Polen
14.00-14.50 Uhr	 Eröffnung vom „Tag für die
		  Fahrgäste 2009“ des Verkehrs-
		  bundes Berlin-Brandenburg
		  mit VBB-Sportshow der Hip-
		  Hop-Weltmeister Sven Seeger
		  mit den LeftfootRokkaz

Bühnen und Festspielorte
15.00-15.30 Uhr	 Uckermarker Sternentänzer
16.00-19.30 Uhr	 Antenne-Jubiläumshits mit
		  den HerzPiraten, Olaf Berger,
 		  die Himmelsstürmer, Cora,
		  Tacki & Noisly: Feuershow
11. Juli		  Kleine Freilichtbühne 
		  Familienfest Volksbank UM e.G.

10.30-10.15 Uhr	 Mittelaltershow - Schwert-
		  kämpfe & Feuershow
11.00-12.30 Uhr	 Uckermärkische Bühnen
		  Schwedt: „Tom Sawyer“
12.30-13.00 Uhr	 Shotokan-Karateverein / Show
13.00-13.15 Uhr	 Brakedancedarbietung 
		  - Templiner Jugendkella
13.30-14.00 Uhr	 „Pipelines Traumbuch“ - lustige 
		  Clownerie mit Tieren
14.00-15.00 Uhr	 Geschichte der Slawenan-
		  siedlung mit dem Kindertheater
		  der Natur	schule Prenzlau
15.00-15.30 Uhr	 Kammerphilharmonie UM e. V.
		  „Kinder musizieren auf Blech-
		  blasinstrumenten“
15.30-15.45 Uhr	 Brakedancedarbietung 
		  - Templiner Jugendkella
15.45-16.30 Uhr	 Lollipop des SV Topfit - 
		  Rock- und Popdance

16.30-16.45 Uhr	 Mittelaltershow - Schwert-
		  kämpfe & Feuershow
16.45-17.00 Uhr	 Historienspektakel e.V. 
		  „Hase & Igel“, Kinderstationen:
		  Mittelalter zwei Ritterzelte, 
		  Rüstungsmacher und Museum,
		  Schminken, Flöße nageln, Mal-
		  und Bastelstraße u.v.m.
11. Juli 		  Uckerpromenade
10.00-18.00 Uhr	 UckerMarkt & Live-Musik mit
		  Gregor  Schilling
11. Juli 		  Seebad
06.30-09.30 Uhr	 Volksangeln (Meldung von 6 bis
		  6.30 Uhr)
10.00 Uhr	 Wiegen des geangelten Fisches
		  und Siegerehrung Volksangeln
ca. 11.00 Uhr	 Anlandung Fischzug
22.30-03.00 Uhr	 Mallorca-Party-Hits mit Peter
		  Wackel Party- und Showband
		  „Vitamin M“ DJ Putzi
00.00-00.30 Uhr	 Höhenfeuerwerk, Lasershow

gesamtes Festspielgebiet: „Tacki & Noisly“ 
Straßenkünstler-Performance

11. Juli 		  Parkplatz Seebad - Angebote

		  der Polizei und Rettungskräfte
11.00 Uhr	 Fahrradcodierung, Waffen-
		  schau vor dem Seebadgebäude,
		  Technikschau (Laser, Blitzer),
		  polnische Polizei mit Fahrzeug
		  FFW, Zoll, THW, DRK, Bundes-
		  wehr, FHS
11.00 Uhr	 Eröffnung durch Bürgemeister
		  und Schutzbereichsleiter, da-
		  nach Szenario, Fahrradcrash -
		  Verkehrswacht Barnim
13.00 Uhr	 Hubschraubermanöver über 
		  dem Uckersee und Promenade
14.30 Uhr	 Szenario-Zusammenwirken
		  von Einsatzkräften der Polizei,
		  FFW, DRK (Unfallszenario)
		  Vorführung von Diensthunden
		  mit Stellen eines Täters und
		  Sprengstoffsuche
12. Juli		  Streckenführung laut Karte 
		  siehe letzte Seite
11. Uhr 		  großer Festumzug anlässlich
		  des 775. Stadtjubiläums 
		  Prenzlaus in historischen 
		  Bildern St. Nikolai
15.00 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst

Bühnen und Festspielorte
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		  Clownerie mit Tieren
14.00-15.00 Uhr	 Geschichte der Slawenan-
		  siedlung mit dem Kindertheater
		  der Natur	schule Prenzlau
15.00-15.30 Uhr	 Kammerphilharmonie UM e. V.
		  „Kinder musizieren auf Blech-
		  blasinstrumenten“
15.30-15.45 Uhr	 Brakedancedarbietung 
		  - Templiner Jugendkella
15.45-16.30 Uhr	 Lollipop des SV Topfit - 
		  Rock- und Popdance

16.30-16.45 Uhr	 Mittelaltershow - Schwert-
		  kämpfe & Feuershow
16.45-17.00 Uhr	 Historienspektakel e.V. 
		  „Hase & Igel“, Kinderstationen:
		  Mittelalter zwei Ritterzelte, 
		  Rüstungsmacher und Museum,
		  Schminken, Flöße nageln, Mal-
		  und Bastelstraße u.v.m.
11. Juli 		  Uckerpromenade
10.00-18.00 Uhr	 UckerMarkt & Live-Musik mit
		  Gregor  Schilling
11. Juli 		  Seebad
06.30-09.30 Uhr	 Volksangeln (Meldung von 6 bis
		  6.30 Uhr)
10.00 Uhr	 Wiegen des geangelten Fisches
		  und Siegerehrung Volksangeln
ca. 11.00 Uhr	 Anlandung Fischzug
22.30-03.00 Uhr	 Mallorca-Party-Hits mit Peter
		  Wackel Party- und Showband
		  „Vitamin M“ DJ Putzi
00.00-00.30 Uhr	 Höhenfeuerwerk, Lasershow

gesamtes Festspielgebiet: „Tacki & Noisly“ 
Straßenkünstler-Performance

11. Juli 		  Parkplatz Seebad - Angebote

		  der Polizei und Rettungskräfte
11.00 Uhr	 Fahrradcodierung, Waffen-
		  schau vor dem Seebadgebäude,
		  Technikschau (Laser, Blitzer),
		  polnische Polizei mit Fahrzeug
		  FFW, Zoll, THW, DRK, Bundes-
		  wehr, FHS
11.00 Uhr	 Eröffnung durch Bürgemeister
		  und Schutzbereichsleiter, da-
		  nach Szenario, Fahrradcrash -
		  Verkehrswacht Barnim
13.00 Uhr	 Hubschraubermanöver über 
		  dem Uckersee und Promenade
14.30 Uhr	 Szenario-Zusammenwirken
		  von Einsatzkräften der Polizei,
		  FFW, DRK (Unfallszenario)
		  Vorführung von Diensthunden
		  mit Stellen eines Täters und
		  Sprengstoffsuche
12. Juli		  Streckenführung laut Karte 
		  siehe letzte Seite
11. Uhr 		  großer Festumzug anlässlich
		  des 775. Stadtjubiläums 
		  Prenzlaus in historischen 
		  Bildern St. Nikolai
15.00 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst

Bühnen und Festspielorte
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Leckeres vom Grill

Bratwurst, Steak, Feuerfleisch
Kaninchen im Fladenbrot 

DOM-Teller „spezial“ zum

Jubiläumspreis für nnuurr  77,,7755 €€

Reservierung für Kegelbahn zum Sommerpreis 
unter Tel. 03984/800209

Reservierung für DOM unter Tel. 03984/2089 

FAHRSCHULE
KÜCHLER
Neustadt 42, 17291 Prenzlau

Telefon 03984 2922
Handy: Michael Küchler 0173/9744563
Handy: Ronny Küchler 0162/4976300

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 13-18 Uhr

St
ar

k in der Uckermark

Mehr & Voß
RECHTSANWÄLTE

Bernhard Mehr, Petra Voß 

Rechtsanwältin Voß
- Familienrecht - Strafrecht
- Erbrecht - Mietrecht

Rechtsanwalt Mehr
- Arbeitsrecht - Sozialrecht
- Baurecht - Gesellschaftsrecht

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13a,
17291 Prenzlau,

Tel. 0 39 84/68 42 und 48 17,
Fax 0 39 84/80 01 34

Schwerpunkte:

Sie suchen Hilfe?
„Die mobilen Hausmeister,

Maler und Tapezierer“

Rufen Sie an, fragen Sie

� (0 39 84) 80 30 43

ein Mann für (fast) alle Fälle

Wolfgang
Mißfeldt

Schwedter Str. 106
17291 Prenzlau

Telefon
(0 39 84) 80 30 43

Fax 80 87 28

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Fußbodenlegearbeiten

• Wohnung + Haussitter

• Pflegearbeiten
• Besorgungen aller Art

• Teilhilfe auf allen Gebieten usw.

HOLZARBEITEN NUR VOM FACHMANN☎ (03984) 2033, Fax 71 80008
Neustadt 67 • 17291 Prenzlau

TISCHLEREI
Detlef Will 

- Meisterbetrieb -

Fenster, Türen
Treppenbau nach Maß
Vertrieb + Einbau von Plastfenstern
Individueller Innenausbau
Kleinmöbel nach Kundenwunsch

Schenkenberger Straße 45 b 
17291 Prenzlau
Telefon: (0 39 84) 87 49 30 
Telefax: (0 39 84) 63 98

Beratung 
Planung 
Ausführung
Service

beckert + stoffregen
architekten

Schwedter Str. 68 • 17291 Prenzlau
Tel. (03984) 71 90-0 • Fax (03984) 71 90-28

email: mail@beckert-stoffregen.de

Vertrieb von Vollbiologischen
Kleinkläranlagen von INNO-TEC

Neustädter Damm 15, 17291 Prenzlau
Tel. (03984) 26 57, Fax (0 39 84) 61 79

FACHBETRIEB
FÜR KOMMUNALEN
TIEFBAU

7www.prenzlau.de10 www.prenzlau.de

775 Jahre Prenzlau 775 Jahre Prenzlau

Prenzlau macht sich 
schick, denn schließlich 
warten nicht nur Stadt-

jubiläum und „Entente Flora-
le“ auf die Stadt sondern auch 
eine Landesgartenschau. Mit 
dem symbolischen 1. Spaten-
stich wurde im Juni in Prenzlau 

der Startschuss für die Umge-
staltung des Klostergartens 
und des Platzes vor der Niko-
laikirche gegeben. Bürgermei-
ster Hans-Peter Moser (Die 
Linke) zeigte sich erfreut, dass 
damit nicht nur die Gestaltung 
des Quartiers „Sternberg“ ih-

rem Ende zugeht, sondern 
auch das Dominikanerkloster 
eine deutlich bessere Anbin-
dung an die Innenstadt erhal-
ten wird.

„Der Platz vor der Nikolai-
kirche wird mit Natursteinen 
gepflastert und erhält Podest-
stufen sowie eine Zufahrts-
rampe für Behinderte. Zur 
Straße hin wird der Platz mit 
Bäumen gesäumt sein“, war 
vom Projektleiter des Land-
schaftsarchitekturbüros „ST 
raum a.“, Andreas Kotlan zu 
erfahren. „Das Zentrum des 
Platzes bildet ein Wasserele-
ment. Außerdem wird es einen 
direkten Rundweg um die Ni-
kolaikirche in den Klostergar-
ten geben, der ebenfalls neu 
gestaltet wird. Zum Projekt 
gehört auch ein Verbindungs-
weg zur Steinstraße“, fügte er 
hinzu. 

Das Gesamtinvestitionsvo-
lumen bezifferte Kotlan auf 
rund 400.000 Euro. Bis De-
zember sollen die Bauarbeiten 
beendet sein.        Uwe Werner

Startschuss für Neues
Baugeschehen rund ums Dominikanerkloster

Pünktlich zum gro-
ßen Stadtjubiläum 
am kommenden 

Wochenende ist nun das 
Buch „Die Geschichte der 
Stadt Prenzlau. Von den 
Anfängen bis zur Gegen-
wart“ erhältlich, im 
Prenzlauer Dominika-
nerkloster wurde es am 
Donnerstag der Öffent-
lich keit vorgestellt.

Das Erscheinen des Bu-
ches reiht sich in die Ak-
tivitäten zur 775-Jahr-
Feier der Stadt Prenzlau 
ein. Im Auftrag der Stadt 
haben zwölf Historiker, 
Kunsthistoriker, Archiva-
re und Archäologen das 
Buch unter der Leitung 
von Dr. Klaus Neitmann 
und Prof. Dr. Winfried Schich 
erarbeitet. Sie haben die Ver-
gangenheit Prenzlaus von den 
Anfängen der Besiedlung bis 
zur heutigen Zeit aufgearbeitet 
und interessant dargestellt. 
Der Band gliedert sich in elf 
Kapitel. Mehr als 220 fast aus-

schließlich unveröffentlichte, 
überwiegend farbige Abbil-
dungen veranschaulichen und 

ergänzen die spannende Ge-
schichte der Hauptstadt der 
Uckermark.                            red

Zur Erinnerung
Zahlreiche Publikationen blicken zurück und auch nach vorn

Bücher, Kalender und Postkarten erinnern auch in 
Zukunft noch an das Festjahr der Prenzlauer. Erhält-
lich im Buchhandel, in der Stadtinformation und im 
Dominikanerkloster.                                             Foto: ml

Rekordversuch
Unter dem Motto „Prenz-
lau malt“ steht ein weiteres 
775-Projekt. „Gemeinsam 
mit der Malerin Gabriele 
Kohpeiß wollen wir es 
schaffen, möglichst viele 
Prenzlauer, aber auch Gäste 
der Stadt, zum Malen zu 
begeistern“, erklärt Kul-
turamtsleiter Dr. Eckhard 
Blohm. Aus zahlreichen 
kleinformatigen Bildern 
soll am Ende ein großes 
Prenzlau-Mosaik entste-
hen.  Am Mittwoch räumte 
sogar Landrat Klemens 
Schmitz sein Dienstzim-
mer, um den Mitarbeitern 
der Kreisverwaltung die 
Möglichkeit zu geben, 
ebenfalls kreativ tätig zu 
werden.         �  red

I n f o r m at i o n

Der Stadtverordnete Jürgen Hoppe, Bürgermeister 
Hans-Peter Moser und Superintendent Reinhart 
Müller-Zetsche (von links mit Spaten) beim symbo-
lischen 1. Spatenstich an der Nikolaikirche.  Foto: uwe

Weitere Informationen finden
Sie im lokalen Teil auf Seite 5!



17291 Prenzlau, Triftstr. 83 (Gewerbegebiet Nord)

Telefon (0 39 84) 87 15-0, Fax (0 39 84) 87 15-50
www.elektrohaus-uckermark.de

Ihr Partner in Fragen
• Elektroplanung 

• Beratung • Ausführung

ee lleekk tt rroohhaauuss
>>  >>uucckkeerrmmaarrkk<<  << ee   GG

Vincentstraße 1 • 17291 Prenzlau • 0 39 84 / 41 20

Frisur- u. Haarpflege
„Modische Linie e G“

Lassen Sie sich
von der Vielfalt der

Haarfarben inspirieren!

Jetzt ist 

Hochsaison!

Erdbeeren
zum 

Selberpflücken

Ortsteil Stegemannshof.

Infos bei Familie Bernhard

☎03984 804263
tägl. 8-18 Uhr

775 JAHRE PRENZLAU 775 JAHRE PRENZLAU
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Die kleinen „Hasen“ 
und „Schmetterlin-
ge“, die Steppkes aus 

der „Vogelnestgruppe“ und 
der „Eulengruppe“ der Kita 
„Geschwister Scholl“ dürften 
mittlerweile ziemlich gute 
Stadtführer sein. Was sie in den 
vergangenen Jahren über 
Prenzlau erfuhren, ist enorm. 

„Unser Ziel war es, den Kin-
dern ihre Heimatstadt nahe-
zubringen und zu zeigen, was 
Prenzlau zu bieten hat“, erklärt 
Kita-Leiterin Christine Rosen-
berger. So machten die Lütten 

gemeinsam mit Museologin 
Cäcilia Genschow einen Spa-
ziergang entlang der Stadt-
mauer, sie besuchten die Stadt-
werke und das Dominikaner-
kloster, unternahmen Exkur-
sionen zu ihren Lieblingsorten 
und den schönsten Spielplät-
zen und fuhren – sozusagen 
zur Krönung der Prenzlau-
Erkundungen – mit „Onkel 
Albert“ über den Uckersee. 
Doch die Mädchen und Jun-
gen waren nicht nur unterwegs 
– sie beschäftigten sich auch in 
der Kita mit dem Gesehenen, 

Erlebten und Erfahrenen; sie 
malten und bastelten und bau-
ten am Ende eine tolle Ausstel-
lung auf, in der sie alle anderen 
Kinder ebenso wie die Eltern 
und Großeltern an ihren Er-
lebnissen teilhaben ließen. Die 
Beschäftigung mit 775 Jahren 
Prenzlauer Stadtgeschichte 
fand, so Christine Rosenber-
ger, aber nicht nur bei den 
Jüngsten statt. „Auch unsere 
Hortkinder führten Projektta-
ge durch.“

Seit Ende vergangenen Jah-
res ist das Thema „Lokale 
Agenda 21“ in Prenzlau wieder 
neu aufgeflammt. „Und wir 
wollen mit den Bürgern, Ver-
einen und der Wirtschaft  
künftig unbedingt bei Planun-
gen und Gestaltungen im Ge-
spräch bleiben“, um Prenzlau 
und die Ortsteile nachhaltig zu 
entwickeln, versichert Anett 
Hilpert, vom Amt für Bauen, 
Stadt- und Ortsteilentwick-
lung. 

„Dabei bedeutet Lokale 
Agenda 21 nicht nur Mitma-
chen bei Entscheidungen der 
Stadtentwicklung in den kom-
menden Jahren auch mit Blick 
auf die Landesgartenschau 
2013, sondern auch bürgerli-
ches Engagement zeigen, wie 
ganz aktuell in diesem Jahr bei 
der Teilnahme am Bundes-
wettbewerb ‚Entente Florale- 
Prenzlau blüht auf '.“     Spitza

Geschichte entdecken
Kita-Kinder beschäftigen sich mit 775 Jahren Prenzlau

An kleinen Modellen erfuhren die Kita-Kinder aller-
hand über ihre Stadt. Jetzt sind sie richtige Stadt-
führungs-Profis.                                                Foto: Spitza

Erste Ergebnisse
Agenda 21 auf der Tagesordnung

Wir haben drei Ar-
beitsgruppen ge-
bildet. Eine be-

schäftigt sich mit dem Thema 
Energiemanagement, die 
zweite mit den Park- und 
Grünanlagen und die dritte 
mit Freizeitaktivitäten in 
Prenzlau und den Ortsteilen“, 
so Anett Hilpert vom Prenz-
lauer Amt für Bauen, Stadt- 
und Ortsteilentwicklung. 

Beim Schwerpunkt „Ener-
giemanagement“ gehe es dar-
um, dass Prenzlau, als Stadt 
der regenerativen Energien, 
bemüht ist, die verschiedenen 
erneuerbaren Energien mit-
einander zu verknüpfen im 
Rahmen eines „Kraftwerk 
Uckermark“. „Bis dato ging es 
bei den Beratungen der Ar-
beitsgruppe um die Schaf-
fung eines Informations- und 
Konsultationszentrums für 
Erneuerbare Energien und 
um die Beschäftigung mit 
einem Modellprojekt zur 
Ausstattung von Höfen mit 
LED-Beleuchtung.“ 

Begleitet von der Arbeits-
gruppe soll außerdem das 
Educa-Rue-Projekt, die ra-
tionelle Energienutzung in 
Schulgebäuden, fortgeführt 
werden. In den Schulen sollen 
Arbeitsgemeinschaften zum 
Thema Energiebewusstsein 
gegründet werden, und es 
sollen Handreichungen für 
die Bevölkerung erarbeitet 
werden. 

„Weitere Schwerpunkte 
waren alternative Kraftstoffe 
im Vergleich zwischen Histo-
rie und Zukunft und die ther-
mische Behaglichkeit als 
Grundlage des energieeffizi-
enten Nutzerverhaltens. Zu-
dem sollen beispielsweise die 
Nutzungsmöglichkeiten von 
Solarenergie für Wohnungs-
unternehmen geprüft wer-
den.“ 

In der Arbeitsgruppe „Frei-
zeitaktivitäten“ wurden die 
verschiedensten Freizeitbe-
reiche zunächst abgegrenzt 

und definiert. „Es ging um das 
Radwegenetz in und um 
Prenzlau ebenso wie um Ein-
kaufsmöglichkeiten und 
Kinderspielplätze, um Jugen-
dangebote und kulturelle 
Offerten, um Freizeit in den 
Ortsteilen sowie ein Wege-
leitsystem.“ 

Die dritte Agenda-Arbeits-
gruppe – in der, wie in den 
anderen, neben Vertretern 
des Rathauses interessierte 
Bürger ebenso wie Vereine 
und Unternehmen mitarbei-
ten – beschäftigt sich mit den 
Park- und Grünanlagen. 
„Dass der Fokus hier mit 
Blick auf unsere ‚Grün-Pla-
nungen' eine besondere Be-
deutung hat, liegt auf der 
Hand.„ So gehe es um den 
Umgang mit Bäumen in der 
Stadt und den Ortsteilen; um 
Fragen der Baumerhaltung, 
Baumpflege und Baumfäl-
lungen. „Konkret waren die 
Planungen zum Projekt Was-
serpforte ein Thema; die 
Maßnahme ‚Klostergarten' 
wurde vorgestellt.“ Es gehe 
aber, so Anett Hilpert, neben 
Projektpräsentationen auch 
um ganz konkrete Vorhaben. 
„So beispielsweise die Be-
pflanzung der Uckerprome-
nade, Veränderungen und 
Verschönerungen an den 
Einfahrtstraßen und vieles 
mehr. Ziel des Agenda-Pro-
zesses ist es, die Bevölkerung 
in die direkte Lebensumfeld-
gestaltung einzubeziehen; die 
Bürger zu aktiven Gestaltern 
werden zu lassen.“ 

Interessenten, die mehr 
über den Agenda-Prozess er-
fahren oder in einer Arbeits-
gruppe mitarbeiten wollen, 
können sich direkt an Anett 
Hilpert im Amt für Bauen, 
Stadt- und Ortsteilentwick-
lung, Telefon 0 39 84 / 75 35 
61, wenden.                        red

Hertha kommt
Am heutigen Sonnabend, 
dem 4. Juli, läuft in Prenzlau 
die Hertha BSC Bundesli-
gamannschaft der Saison 
2009/2010, gegen die Kik-
ker des Prenzlauer FSV Rot-
Weiß auf. Anpfiff ist um 17 
Uhr.                                   red

S P O R T

In Vorbereitung der 
775-Jahr-Feier entstand 
die Idee, einen Dokumen-

tarfilm über Prenzlau heraus-
zubringen. Das Stadtarchiv 
setzte sich mit Amateurfil-
mern in Verbindung, um die-
ses Projekt zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Durch Unterstützung und 
Mitarbeit engagierter Bürger 
aus der ganzen Uckermark ist 

eine interessante Dokumenta-
tion zur Historie Prenzlaus 
entstanden: der neue Doku-
mentarfilm „775 Jahre Prenz-
lau Eine Stadt im Spiegel der 
Geschichte“. 

Anhand ausgewählter Stra-
ßen und historischer Gebäude 
wird die Geschichte der Stadt 
erzählt. Wussten Sie zum Bei-
spiel, dass in Prenzlau 1751 
eine preußische Königin gebo-

ren wurde oder dass hier die 
preußischen Truppen 1806 vor 
der französischen Armee Na-
poleons kapitulierten? Diese 
und andere Begebenheiten aus 
der Vergangenheit werden 
präsentiert.

Seit Juni ist die DVD im Be-
sucherservice des Dominika-
nerklosters Prenzlau und in 
der Stadtinformation erhältli
ch.                                           red

Auf Film gebannt
Dokumentarfilm auf DVD erhältlich



SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE BUCHFÜHRUNGS- UND BERATUNGSGESELLSCHAFT MBH
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Beratungsstelle Prenzlau

Holger Daetz
Dipl.-Ing. agr. / Steuerberater

Grabowstraße 17
17291 Prenzlau 
Telefon 0 39 84 / 57 67
Telefax 0 39 84 / 7 17 97

Brüssower Allee 88 • 17291 Prenzlau
Telefon: 0 39 84/80 44 63
Telefax: 0 39 84/80 44 71
e-mail: prenzlau@hectas.de

• Glas- und Gebäudereinigung
• Krankenhausreinigung

• Raumdesinfektion nach TRGS 522
• Unterhaltsreinigung
• Bauschlussreinigung 

• Infrastrukturelle
Gebäudemanagement 

Autoteile und Fahrzeuge
Handel & Service GmbH

Triftstraße 45 • 17291 Prenzlau
Tel.: 0 39 84 / 85 92-0 • Fax: 0 39 84 / 85 92 24
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Gartenstr.

Frohe Zukunft

Freie Werkstatt für LKW,
Transporter und Pkw

Waschanlage für Pkw und LKW
NNUUTTZZEENN SSII EE UUNNSSEERREE KKUUNNDDEENNKKAARRTT EE!!

Gewerbegebiet
Triftstraße

Maßgeschneidert
nach Ihren Wünschen

Die Gothear
Privatrente
- Vario Rent Plus -

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr
Mo 14:00 - 17:00 Uhr
Di, Do 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Fischerstraße 4
17291 Prenzlau
Telefon 0 39 84 / 49 18
Telefax 0 39 84/7 17 83
Internet  www.monika-sprung.gothaer.de
E-Mail    monika_sprung@gothaer.de

Monika Sprung
Generalagentur

RECHTSANWALT
Toralf Graap

Tel.: 03984/833862
Fax: 03984/833863
Seelübber Weg 3
17291 Prenzlau

Interessengebiete

Verkehrsrecht
Versicherungsrecht
Arbeits- und Sozialrecht

Grabowstraße 58 • 17291 Prenzlau
Telefon/Fax: 03984 / 71 85 95

• Menschen, die pflegebedürftig sind
• Menschen mit Altersverwirrtheit (z.B. Alzheimer)
• Menschen, die Geselligkeit suchen 
Tagsüber gemeinsam - abends zu Hause

Tagespflege-Einrichtung
„Am Stadtpark“

HDT Meibauer

Am Vorstandbahnhof 8   •   17291 Prenzlau
Tel. (03984) 806588   •    Fax (03984) 807835

Funk 0171/4321495    •     Funk 0171/5736507
e-Mail Feldgiebel-Meibauer@t-online.de

● Dachpfannenprofile
● Biberschwanz
● Trapezprofile
● Dachrinnen

Grabowstraße 20, 17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 22 79 
Fax 0 39 84 / 80 09 11

Obere Mühlenstraße 10 a, 
17268 Templin

Tel. 0 39 87/5 36 62

Ihr Fachgeschäft berät Sie gern, umfassend und
kompetent, auch bei Ihnen zu Hause.
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Start

Ziel

1 Bühne 
Friedrichstraße

Wegstrecke des Festumzuges

Start:  Arthur Becker Schule
Brüssower Allee 
Friedrichstraße
Steinstraße
Am Steintor
Seeweg
Ziel:  Freilichtbühne

2 Bühne vor
St. Marien

3 Freilichtbühne

4 Bühne Steinstraße

5 Uckerseehalle

Wegstrecke
des Festumzuges

6 Festzelt

7 Dominikaner-
kloster

19. Jahrhundert
Preußische Soldaten kapitu-

lieren während der napoleoni-
schen Kriege bei Prenzlau auf 
dem heutigen Bahnhofsgelän-
de. Das Ereignis geht als die 
Kapitulation von Prenzlau in 
die Geschichte ein.

Die erste freigewählte Stadt-
verordnetenversammlung 
trifft 1809 zusammen.

Die Uckermark wird in die 
Kreise Prenzlau, Templin und 
Angermünde aufgeteilt. 
Prenzlau wird Sitz des Land-
ratsamtes des Kreis Prenzlau.

In Prenzlau werden Indu-
striebetriebe gegründet, die 
landwirtschaftliche Produkte 
der Region verarbeiten. Die 
noch heute wichtige Eisen-
bahnstrecke Angermünde – 
Prenzlau – Anklam wird eröff-
net.

1938-1945
In der Reichspogromnacht 

wird die Synagoge niederge-
brannt und der jüdische Fried-
hof im Stadtpark verwüstet. 
Prenzlau wird am Ende des 
2.Weltkrieges zu 85 Prozent 
zerstört.

1952
Die Stadt am Unteruckersee 

wird dem Bezirk Neubranden-
burg zugeteilt. In diesem Jahr 
beginnt auch der Wiederauf-
bau der Stadt.

1957- 1969
Das Filmtheater der Freund-

schaft (heute Union)nimmt 
seinen Betrieb auf. Das Hotel 
Uckermark am heutigen Raif-
feisenplatz wird feierlich eröff-
net. Der Milchhof beginnt mit 
seiner Produktion. Das Arma-
turenwerk Prenzlau nimmt 
seine Arbeit auf.

1970
Die Instandsetzung der Ma-

rienkirche beginnt.

1984
Die Friedrichstraße als neu-

er Boulevard der Innenstadt ist 
nach einjähriger Bauzeit fer-
tiggestellt.

1993
Prenzlau wird Kreisstadt der 

Uckermark, weite Teile der 
Kreisverwaltung sind hier an-
gesiedelt.

1999
Das Dominikanerkloster 

wird nach der umfassenden 
Sanierung als Kulturzentrum 
und Museum eröffnet.

2007
Die Bebauung auf dem 

Marktplatz wird abgerissen. 

2008
Ein Bürgerentscheid spricht 

sich gegen eine Bebauung des 
Marktberges mit einem gro-
ßen Einkaufszentrum aus.

Die Stadt Prenzlau erhält im 
zweiten Anlauf den Zuschlag 
zur Ausrichtung der Landes-
gartenschau 2013.

2009
St. Marien bekommt ihre 

Stimme wieder: Zahlreiche 
Spendenaktionen ermögli-
chen die Herstellung drei neu-
er Glocken, die am 27. Juni 
erstmals wieder gemeinsam 
erklangen. Der Stadionneu-
bau wurde am 21. Juni einge-
weiht. Prenzlau feiert den 775. 
Geburtstag.     

Quelle: www.prenzlau.eu, 
Stadt Prenzlau

Im Lauf der Zeit
Garnisonsstadt und Handelszentrum
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Shuttle nutzen
Am Sonntag, dem 12. Juli, 
erfolgt eine weiträumige 
Umleitung des Fahrzeug-
verkehrs. Ab 11 Uhr sind die 
Brüssower Allee ab Ein-
mündung Siedlungsstraße, 
die Dr. Wilhelm-Külz-Stra-
ße zwischen Baustraße und 
Friedrichstraße, die Vin-
centstraße und der Markt-
berg bis zur Einmündung 
Klosterstraße sowie die 
Baustraße ab Grabowstra-
ße und die Stettiner Straße 
bis Ecke Kietzstraße ge-
sperrt. Die Prenzlauer und 
die Gäste der Stadt werden 
gebeten, den kostenlosen 
Shuttle der UVG zu nut- 
zen.          �  red

I n f o r m at i o n

Einschränkung
Ab Dienstag, 8 Uhr, werden 
die Parkplätze vor der 
Stadtverwaltung,  Fischer-
straße und der Raiffeisen-
platz gesperrt. Ab Donners-
tag, 18 Uhr, erfolgt die 
Vollsperrung der Steinstra-
ße zwischen Marktberg 
und Diesterweg-Grund-
schule. Ab Freitag, 10 Uhr, 
werden die Friedrichstraße 
und die Straße des Friedens 
zwischen Marktberg und 
Marienkirchstraße sowie 
die Verbindung zwischen 
Kleiner Friedrich- und 
Kleiner Baustraße gesperrt, 
ab Sonnabend, 6 Uhr, auch 
die Uckerpromenade bis 
zum Parkplatz Seebad.      red

s p e r r u n g



Alles für Ihre Gesundheit
Krankenhaus Prenzlau

Wir bieten Ihnen:

Informieren Sie sich im Internet unter:
www.krankenhaus-prenzlau.de Ein Unternehmen der

Gesellschaft für Leben
und Gesundheit mbH

• Beliebte Angebote der Geburts-
hilfe: Stillcafé und Familienzimmer

• Kinder- und Jugendstation in wohn-
licher Athmosphäre, verbunden mit
professioneller Pflege durch exami-
nierte Kinderkrankenschwestern

• OP-Bereich, Notaufnahme
und Intensivstation mit mo-
dernster Medizintechnik

• Enge Vernetzung mit
anderen Krankenhäu-
sern und Gesundheits-
einrichtungen

• Moderne Diagnostik und Therapie,
orientiert an den Bedürfnissen und
Wünschen der Patienten

• Klinik für Innere Medizin mit allen
Angeboten einer umfassenden
Grundversorgung und den Schwer-
punktbereichen Diabetes, Herz-
Kreislauf-Krankheiten und Erkran-
kungen des Verdauungssystems

• Individuelle Behandlung in der
Gynäkologie, ergänzt durch neue
Leistungen der Ästhetischen und
Plastischen Chirurgie

Heiko Lemke
Am alten Sägewerk 17
17268 Templin
Tel.: 03987/54918

Waltraut Pieles
Steinstr. 1
17291 Prenzlau
Tel.: 03984/71316
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775 Jahre Prenzlau – Erste 
Hinweise auf eine Besie-
delung der heutigen 

Stadt Prenzlau durch slawische 
Stämme gibt es bereits aus der 
Steinzeit – ein kurzer Abriss:

1187
Prenzlau wird erstmals ur-

kundlich erwähnt.

1234
Herzog Barnim I. von Pom-

mern verleiht Prenzlau das 
Stadtrecht. 

13. Jahrhundert
Die Franziskanerklosterkir-

che wird erstmals erwähnt. Sie 
gilt als eine der ältesten in An-
lehnung an Franz von Assisi 
errichteten Kirchen in 
Deutschland. Heute nutzt die 
französisch-reformierte Ge-
meinde das Gotteshaus.

Das imposante Dominika-
nerkloster wird gegründet. 
Prenzlau konnte damals wie 
heute eine Vielzahl an Kirchen 
vorweisen. Auch die Stadt-
mauer mit einer Länge von 
2.600 Metern und Höhen von 
acht bis neun Metern ist in wei-

ten Teilen vorhanden.

1340
Der Neubau der Marienkir-

che als große, dreischiffige Hal-
lenkirche wird fertiggestellt. 
Ihr Baubeginn war 1289.  

1465
Schlechte Karten für die 

Mitbewerber: Prenzlau wird 
erstmals als Hauptstadt der 
Uckermark erwähnt.

16. Jahrhundert
Das Sabinen-, das Domini-

kaner- und das Franziskaner-
kloster werden im Zuge der 
Säkularisierung kirchlichen 
Eigentums nach der Einfüh-
rung der Reformation in Bran-
denburg durch Kurfürst 
Joachim II. 1539 aufgelöst.

1618-1648
Im 30-jährigen Krieg wird 

Prenzlau Quartier von durch-
ziehenden Truppen und stark 
zerstört.

1685  
Prenzlau wird Garnisons-

stadt – und ist heute mit dem 

Fernmeldebataillon 610 einer 
der letzten Standorte der Bun-
deswehr im Osten Deutsch-
lands.

1687
In Prenzlau wird die größte 

französische Kolonie der Uc-
kermark gegründet. Die Huge-
notten beleben das Handwerk 
und helfen der Stadt beim Wie-
deraufbau der Gesellschaft.

1705 
Der Schwan zieht in das 

Prenzlauer Wappen ein, künf-
tige Generationen sollen dieses 
an die Schwanenjagd auf dem 
Uckersee am 11. August 1704 
erinnern.

1724  
Ein neues Prenzlauer Rat-

haus wird erbaut. Zusammen 
mit der ein Jahr später errich-
teten Hauptwache bildete es 
bis 1945 das Zentrum des 
Marktplatzes. Es steht aller-
dings heute nicht mehr, die 
Stadtverwaltung sitzt in  
der ehemaligen Land-Armen- 
und Korriganden- 
anstalt. 		�    ➠

Bewegte Geschichte
775 Jahre sind seit der Verleihung des Stadtrechts vergangen

Wer die Aufführun-
gen des Prenzlauer 
Historienspekta-

kels kennt, weiß: Die Stadt am 
Unteruckersee hat jede menge 
Geschichten zu erzählen. 

Angeführt wird der Festum-
zug durch den Schützenverein 
Uckermark und den Fanfaren-
zug Angermünde. Schließlich 
folgen in 25 Bildern Höhe-
punkte der Stadtgeschichte, 
ein Streifzug durch mehr als 
775 Jahre, dargestellt von Ver-
einen, Unternehmen und In-
stitutionen der Stadt.

So werden in den Bildern 
eins bis drei die Besiedelung 
des Gebietes durch die Slawen, 
die Stadtgründung selbst und 
die Gründung der drei Klöster 
thematisiert. Dann gehts etwas 
kriegerischer zur Sache: 
Machtkämpfe in der Ucker-
mark und der Verrat von 
Prenzlau bestimmen das vier-

te Bild, während es im fünften 
Bild wieder etwas friedlicher 
zugeht wenn etwas über die 
Stadtprivilegien im Mittelalter 
zu erfahren ist. 

Bild sieben und acht zeigt 
Hexenverfolgung und den 
30-jährigen Krieg, mit Bild 
neun kommen die Hugenot-
ten ins Blickfeld. Der Garni-
sonsstadt, der Schwanenjagd 
und der Kapitulation von 
Prenzlau sind die folgenden 
drei Bilder gewidmet. Heutige 
Stadtverordnete stellen 200 
Jahre frei gewählte Stadtver-
ordnetenversammlung in 
Prenzlau dar.

Die Jahre der Revolution 
und die anschließende Indu-
strialisierung wird in den Bil-
dern 14 und 15 gezeigt, die 
große Auswanderungswelle in 
Bild 16. Die freiwillige Feuer-
wehr demonstriert in Bild 17 
Stärke über Jahrzehnte hinweg 

und der Geschichtsverein be-
fasst sich mit der Gründung 
der Freien Turnerschaft. Gäste 
aus Schönermark präsentieren 
den 1. Weltkrieg, während die 
Weimarer Zeit unter anderem 
vom Prenzlauer Carnevals-
Club in Bild 20 dargestellt 
wird.

Bei 775 Jahren darf natürlich 
auch die vergleichsweise kurze 
Epoche des Sozialismus nicht 
fehlen, das Trabant-Team Uc-
kermark zeigt neben anderen 
Mitstreitern diese Ära gleich 
bis zur Wende in Bild 24.

Das wahrscheinlich größte 
Bild mit den meisten Mitwir-
kenden dürfte das Schlussbild 
zum Thema „BRD ab 1990“ 
werden, wenn die Prenzlauer 
Partnerstädte, viele Vereine 
und Einrichtungen, Gäste aus 
Schwedt und Oranienburg so-
wie die großen Unternehmen 
der Stadt Stärke zeigen.           ml

775 Jahre in 25 Bildern
Großer Festumzug schließt das Veranstaltungswochenende ab

Feuerwerk
Seebad und Freilichtbühne 
sind am 11. Juli Veranstal-
tungsorte für Party und 
Jubiläumsgala. Im Freien 
geht´s um 20 Uhr mit Clau-
dia Jung, Papermoon und 
Jürgen Karney los, im See-
bad steigt ab 23 Uhr die 
Abschlussparty.                  red

pa r t y

Mit der Übergabe der 
fünften Medaillen-
Sonderprägung, 

die die Sparkasse Uckermark 
Anfang März anlässlich des 
Prenzlauer Stadtjubiläums 
herausgab, ist die Kollektion 
zur 775-Jahr-Feier nun kom-
plettiert. Abgebildet ist auf der 

Silber-Medaille die Grün-
dungsurkunde der Stadt 
Prenzlau. Motive in den Vor-
jahren waren 2005 der Vier-
Türme-Blick, 2006 die Fran-
ziskanerkirche, ein Jahr später 
das Porträt von Hackert und 
2008 die Ansicht des Domini-
kanerklosters.                          red

Silber und Gold
Medaillensonderprägung zum Jubiläum



Zum Bersten gefüllt mit 
hunderten Menschen 
war die Marienkirche 

am vergangenen Sonnabend, 
als zum Festgottesdienst erst-
mals das komplette Dreierge-
läut der von den Prenzlauern 
in einer einmaligen Bürgerak-
tion wiederbeschafften Gloc-
ken erklang.

Viele der Spender wollten 
sich diesen historischen Mo-
ment nicht entgehen lassen. Im 
zweiten Weltkrieg hatte die 
Marienkirche ihre sieben 
Glocken sowie eine kleinere 
Totenglocke durch Brand, Zer-
störung und Einschmelzen für 
Kriegszwecke eingebüßt. Dass 
mehr Leute als Stühle da wa-
ren, freute auch Superinten-
dent Reinhart Müller-Zetz-
sche. Ausgiebig zitierte er in 
seiner Predigt aus Schillers 
„Glocke“. 

Nachdem jede Glocke ein-
zeln angestimmt wurde, war 
endlich das satte Geläut aller 
drei Glocken mit dem lang er-

warteten Gloria-Motiv zu hö-
ren. Für viele ein bewegend 
andächtiger Moment, einige 
Augen blieben nicht trocken. 
Der Verein „Wir für Prenzlau“ 
war mit dem Projekt an den 
anfangs noch skeptischen Ge-
meindekirchenrat herangetre-
ten: „Wir hielten es anfangs für 

ein waghalsiges Ziel angesichts 
leerer Kassen“, erinnert sich 
Martina Radüge vom Gemein-
dekirchenrat. Als am 13. Juli 
2007 genau um 14.07 Uhr erst-
mals eine Glocke nach 62 Jah-
ren in der Marienkirche er-
klang – eine aus dem Greifs-
walder Dom ausrangierte 

Apostelglocke – „hatten alle 
gesehen, dass es uns ernst war“, 
erinnert sich Olaf Beckert vom 
Verein „Wir für Prenzlau“. Mit 
dem Verkauf von kleinen Mes-
singglöckchen, von Glocken-
briefen, mit Hilfe zweier Gloc-
kenläufe und aufgrund von 
großen und kleinen Spenden 

kamen schließlich 120.000 Eu-
ro für das neue Geläut zusam-
men. Darin inbegriffen 18.000 
Euro der Stadt Prenzlau. Die 
Ostdeutsche Sparkassenstif-
tung hatte einen Teil der Bür-
gerspenden in der Aktion 
„1+1“ noch verdoppelt. „Das 
Projekt ist damit beendet, 
nicht aber die Arbeit für die 
Marienkirche, damit sie wie-
der das wird, was sie einmal 
war, der Mittelpunkt unserer 
Stadt“, sagt Olaf Beckert. Sein 
Verein wird sich als nächstes 
um andere Baudenkmale in 
der Stadt wie etwa die Franzis-
kanerkirche und um das Pro-
jekt „Wasser in der Stadt“ 
kümmern. Die Glocken der 
Marienkirche werden ab jetzt 
täglich um 12 und um 18 Uhr 
erklingen. Immer sonntags 
um 10 Uhr läuten die Marien-
glocken den Gottesdienst ein, 
auch wenn er noch nicht in der 
Marienkirche wegen der noch 
fehlenden Innenausstattung 
stattfindet.          Sabine Kramm

Inh. Mario Schultz
Neustädter Damm 46
17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 83 17 02
info@funkturm-online.de
www.funkturm-online.de

Coupons
Jeder Kunde erhält

bei Vertrags-

abschluss 25 €
gutgeschrieben.*

✁

✁04.07. bis 31.07.09
* gilt nur in Verbindung bei Abschluss eines Vodafone Zuhause FestnetzFlat.

gratis dazu

EXKLUSIV-FACHHANDEL

* Angebotsdarstellung unter rechnerischer Berücksichtigung der staatlichen Umweltprämie für Privatpersonen für die nachgewiesene Verschrot-
tung eines Altfahrzeugs (Zulassung von mind. einem Jahr auf den Antragsteller und Erstzulassung mind. 9 Jahre vor der Verschrottung) und
Kauf eines umweltfreundlichen Neu- oder Jahreswagen (ab EURO-4) und Zulassung in Deutschland auf den Antragsteller zwischen dem
14.1 und 31.12.2009. Hyundai i10 ab 9.990,- EUR abzüglich 2.500,- EUR Umweltprämie, abzüglich Zusatzprämie 1.500,- EUR =
Sie zahlen ab 5.990,- EUR zzgl. 690,- EUR Überführungskosten. Fahrzeugabbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattung.

ab 9.990 EUR*

– 2.500 EUR*

– 1.500 EUR*

ab 5.990 EUR*

Der Hyundai i10
Full-Size-Fahrer-/Beifahrerairbag, Beifahrerairbag
deaktivierbar, ABS, Zentralverriegelung,
Audioanlage und vieles mehr.

Autohaus DÄHN OH
G

Automeile 4
17291 Prenzlau
Tel. 03984 832939

Autohaus DÄHN OH
G

Ehm-Welk-Straße 86
16303 Schwedt

Tel. 03332 47 504 50

Autohaus DÄHN OH
G

Chausseestraße 8
17291 Göritz
Tel. 039851 296

Mrs.Sporty Club Prenzlau
G.-Dreke-Ring 60 • 0 39 84 / 87 98 98 • club191@club.mrssporty.de

Mo.-Do. 9-12 und 14-20 Uhr• Fr. 9-12 und 14-19 Uhr • Sa. 9-13 Uhr
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St. Marien gut bei Stimme
Drei Glocken klingen dank der Spendenbereitschaft vieler Prenzlauer wieder im Kirchturm

Olaf Beckert hat gezeigt, dass „Wir für Prenzlau“ für den Verein Programm ist. 
Seit Ende Juni läuten die Glocken von St. Marien wieder.          Foto: Sabine Kramm

Wochen, nein Mona-
te der Vorberei-
tung liegen hinter 

dem Prenzlauer Festkomitee, 
um eine Jubiläumsparty ohne 
Gleichen auf die Beine zu stel-
len. Drei Tage lang wird die 
Innenstadt zu einem einzigen 
Festspielort mit Highlights 
und Unterhaltung für Groß 
und Klein. Prenzlaus Kul-
turamtsleiter Dr. Eckhard 
Blohm ist zuversichtlich, dass 
das Programm genau nach 
dem Geschmack der Prenzlau-
er und ihrer Gäste sein wird. 
„Abgesehen vom Konzert der 
Big Band der Britischen Streit-
kräfte am 10. Juli und vom 
großen historischen Festum-
zug am 12. Juli wird wohl vor 
allem das Stadtfest am Sonn-
abend, dem 11. Juli, mit den 
vielen Stars und Sternchen, die 
hier für gute Laune sorgen, 
zum Besuchermagneten.“

Die „HerzPiraten“ sind mit 
von der Partie, Olaf Berger 
überbringt seine Schlagergrü-
ße, es treten „Die Himmels-
stürmer“ und Franziska auf, 
„Cora“ wird garantiert zu ei-
nem der Highlights und zum 
Finale gibt es eine Feuershow 
mit Tacki & Noisly. All diese 
Künstler, so Blohm, werden 
am 11. Juli in der Friedrichstra-

ße zu erleben sein. „Außerdem 
gibt es dort noch Unterhaltung 
mit Country- und Linedan-
cern, ist die Volkskunstgruppe 
‚Dabrowiacy' aus Swidwin zu 
erleben, tanzen Cheerleader 
und gibt es nicht nur einen 
zünftigen Tusch mit den 
‚Oderländer Musikanten'. 
Moderiert wird die Bühnen-
show von Rita Walter von An-
tenne Brandenburg.“

Vor St. Marien ist an diesem 
Tag ebenfalls eine Menge los. 
„Hier gibt es Gelegenheit, die 
Stadtjugendmusik Uster ken-
nenzulernen, die Country 
Kids aus Dedelow machen mit 
und die ‚Blue Lake Juniors' ha-
ben sich angekündigt. Das 
Tanzstudio ‚Mikitukas' aus 
dem litauischen Varéna hat 
sich angekündigt und das Bla-
sorchester aus Swidwin gibt 
alldem die passende musikali-
sche Würze, bevor am späten 
Nachmittag ‚Jump' für Furore 
sorgen wird.“

Geburtstagsgrüße aus der 
Hauptstadt Berlin kommen 
am frühen Abend von „Stran-
ge Brew“. Doch damit nicht 
genug! Bespielt wird auch die 
Steinstraße. Hier gibt es unter 
anderem Musik von Swing bis 
Rock, Schlager mit Susanne 
Langer, ein Kindermusical, 

aufgeführt von den LordsPo-
werKids und Tanzgruppend-
arbietungen. 

Am Abend wird der Ort des 
Feierns dann auf die Freilicht-
bühne verlegt, wo die Show-
band „Papermoon“, Claudia 
und Carmen mit Artistik, Ge-
sang und Saxophoneinlagen 
und Claudia Jung in einer flot-
ten Show, moderiert von Jür-
gen Karney, Unterhaltung bie-
ten. Bis in die Nacht hinein 
weiter gefeiert wird im An-
schluss im Seebad mit Peter 
Wackel, der Party- und Show-
band „Vitamin M“ und DJ 
Putzi. Pünktlich um Mitter-
nacht dürfen die Köpfe dann 
gen Himmel gereckt werden, 
wenn über dem Uckersee ein 
faszinierendes Feuerwerk ge-
zündet wird.

Ab sofort werden die Ein-
trittskarten für das Konzert der 
„Band of the Brigade of Gur-
khas“ in Deutschland, das am 
Freitag, dem 10. Juli, 19.30 Uhr, 
in der Uckerseehalle zur Eröff-
nung stattfindet, ausgegeben. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Er-
hältlich sind die Tickets beim 
Besucherservice im Domini-
kanerkloster, Telefonnummer 
0 39 84 / 75 22 41, sowie in der 
Stadtinformation, Telefon-
nummer 0 39 84 / 83 39 52. red

Mühe hat sich gelohnt
Festausschuss stellt Mammutprogramm auf die Beine

200 Jahre
Am Sonnabend, dem 4. Ju-
li, wird um 14 Uhr, im Son-
derausstellungsraum im 
Dominikanerkloster die 
Ausstellung „200 Jahre frei 
gewählte Stadtverordne-
tenversammlung Prenz-
lau“ eröffnet. Am 23. April 
1809 fand in Prenzlau eine 
erste Kommunalwahl statt. 
Von den 7.979 Einwohnern 
besaßen 749 das Wahlrecht. 
Im selben Jahr fand eine 
erste Stadtverordnetenver-
sammlung statt.         �  red

A u ss  t e l l u n g

Glockenlauf
Da die Glocken zwar wie-
der klingen aber die Unter-
haltung der Schwergewich-
te auch weiterhin gewähr-
leistet werden muss, lädt 
der Verein „Wir für Prenz-
lau“ sowie seine Partner am 
11. Juli zum 3. Prenzlauer 
Glockenlauf in die St. Ma-
rien-Kirche ein. Zwischen 
10 und 16 Uhr können 
Treppensteiger aller Alters-
klassen die Stufen bis zur 
Glockenstube im Südturm 
gegen ein Startgeld erklim-
men. Der Erlös fließt in die 
Wartung der Anlage. Wer 
das zu anstrengend findet, 
kann auch weiterhin Glo-
ckenbriefe im Wert von 25 
oder 50 Euro zur Unterstüt-
zung der Aktion kaufen. ml

e n gageme      n t
Die schönsten Seiten des Landes Brandenburg 

auf einen Klick

www.blickpunkt-brandenburg.de
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Fassaden-, Gerüst- und
Bauarbeiten GmbH

Prenzlau

Franz-Wienholz-Str. 40
17291 Prenzlau

Tel.: 03984/804483 • Fax: 03984/71240
e-mail: fgb-prenzlau@gmx.de

strick u
Damen- und Herrenpullover
Hemden und Krawatten

Inhaberin Ute Dittmann
Diesterwegstraße 1 • 17291 Prenzlau • Tel. 0 39 84 - 80 90 70 

7,75 Rabatt 
auf ALLES vom 6. bis 11. Juli 2009

Ulrich Brämer
Mechanikermeister

seit 22 Jahren am Bahnhof
Stettiner Str. 54
17291 Prenzlau

Tel./Fax: (03984) 22 46

Marktstraße 8
17309 Pasewalk

Tel.: (03973) 21 26 57

Fahrräder aller Art von:
- Kalkhoff
- Focus
- Raleigh
- Univerga
- BBF
- Panther
- Excelsior + Prince

Zweirad - Brämer
Fahrräder & Ersatzteile & Service

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Dobusch
Brillen

Fachgeschäft für Augenoptik, Inh. Bettina Dobusch
staatl. gepr. Augenoptikerin u. Augenoptikmeisterin

Im EinkaufsCenter, Georg-Dreke-Ring 60
17291 Prenzlau, Tel. 0 39 84 / 7 12 16

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Riesen Auswahl
modischer BRILLEN

Riesen Auswahl
modischer BRILLEN

Sonnenbrillen
Einstärken

ab 89 €
Gleitsicht

ab 189 €
Dior

Brillen
kommunale Dienstleistung
Sammlung/Verwertung Küchenabfälle
Kompostierung
Containerdienst
Entsorgung Bauschutt / Baumischabfall
Entsorgung Holz /Sperrgut
Abfallverwertung und -beseitigung
Wertstoffsammlung aller Art
Entsorgung Gewerbeabfälle
Entsorgung Sonderabfälle
Winterdienst
Abfallberatung

Grabowstr. 52 • 17291 Prenzlau
Tel. 03984/859118 • Fax 03984/2716
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Dethloff & Partner

§

Rechtsanwaltskanzlei
Baurecht - Familienrecht 
Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 
Mietrecht - Erbrecht

Thomas Dethloff Rechtsanwalt 
Kietzstraße 32, 17291 Prenzlau

Tel.: 0 39 84 /83 19 80
Fax: 0 39 84 /83 19 81

e-Mail kanzlei.dethloff@t-online.de 

Schillerstr. 21 • 17268 Templin
Tel. 0 39 87 / 55 19 90, Kennzeichen Tel. 01 71 / 41 25 829

Seit 10 Jahren Kfz-Kennzeichen in Prenzlau,
jetzt Parkplatz Grabowstraße

Kfz-Kennzeichen - Digitaldruck
Scheibentönung - Textildruck ...
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Ganze 775 Jahre besitzt Prenzlau das Stadtrecht. Und 
wenn es trotzdem noch letzte Zweifel am heutigen 
Status als „Kreisstadt“ geben sollte – ein Blick in die 

Historie der Stadt am Unteruckersee zeigt, dass das Zentrum 
des größten deutschen Landkreises zwar kein geografisches 
aber doch ein über viele Jahrhunderte gewachsenes ist. Sich mit 
der Geschichte zu beschäftigen, heißt auf Entdeckungsreise bis 
in die Slawenzeit zurück zu gehen. So viele erhaltene und ge-
nutzte Kirchen und Klöster findet man in der Uckermark nur 
in Prenzlau, die Liste der hier geborenen Persönlichkeiten liest 
sich wie das Who-is-Who deutscher Geschichte, Visionen be-
stimmten schon immer das Handeln der Stadt. Und dass die 
Prenzlauer beileibe nicht traurig sondern stolz auf ihre Stadt 
sind und selbst größeren Rückschlägen mit Sachlichkeit und 
viel Humor begegnen, wird sich am kommenden Wochenende 
im ganzen Stadtgebiet widerspiegeln. Ich bin jedenfalls ge-
spannt. Darauf, ob die Prenzlauer das für sie gestrickte Fest-
programm annehmen, darauf, ob der Rekordversuch für das 
Guiness-Buch gelingt und sich 775 Prenzlauer als Künstler 
versucht haben. Und auf die vielen weiteren Entdeckungen zur 
Prenzlauer Geschichte. Viel Spaß dabei!                  Manuela Lenz

In Feierlaune
BlickPunkt-Wünsche zum Jubiläumsfest
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1. August
Seebad: 
Sommernachtsball

3. August
Uckerseehalle: 
Baltic Run

29. August
Uckerseehalle: 
Seniorenbörse 

3. bis 6. September
Festwochenende 10 Jahre Do-
minikanerkloster
 Ausstellung „10 Jahre Kultur-
zentrum und Museum Domi-
nikanerkloster“;  Festvortrag; 
Ausstellung „Prenzlau im 
Spiegel der Kunst“; Klosterfest 
mit „Prenzlau macht Musik“ 
und Gastspiel der ubs.

5. September
Seebad: 
Sommernachtsball 
Base Camp: 
Sommerfest für Jung & Alt 
Dominikanerkloster: 
Straßentheaterfest „pars pro 
toto“ & Kunst im Quadrat, 
Turmfest
 
11. bis 13. September
Freilichtbühne: 
10. Historienspektakel mit 

dem Historienspektakel e.V.
13. September
Dominikanerkloster: 
Tag des offenen Denkmals

12./13. September
Unteruckersee: 
Pokalregatta und Blaues Band 
vom Unteruckersee; Jollen-
mehrkampf 

26./27. September
Landesmeisterschaften Pira-
tenklasse im Segeln

3./4. Oktober
Uckerseehalle: 
Oktoberfest

10. Oktober
Nudl-Festival

17. Oktober
Uckerseehalle: 
„Kriminaltango“ 

31. Oktober
Festkonzert am Reformati-
onstag zum Mendelssohn-
Gedenkjahr

6. November
Lampionumzug der kleinen 
Prenzlauer 

21. November

Uckerseehalle: 
4.Willkommenstag 

28. November
Pyramideneinfahrt – Auftakt 
für den kleinen Weihnachts-
markt in der Friedrichstraße

28. November bis 6. Dezem-
ber
Marienkirche: 
Marienmarkt 
Dominikanerkloster: 
Ausstellung „775 Jahre Prenz-
lau – 775 Museumsobjekte 
und Archivalien“

12. Dezember
Gloede-Steg / Friedrichstraße: 
Besuch des Sinta Claas

19./20. Dezember
St. Nikolai: 
Weihnachtskonzerte des Uc-
kermärkischen Konzertchores 
Prenzlau und des Preußischen 
Kammerorchesters

Änderungen und Ergänzun-
gen sind vorbehalten. Weitere 
Informationen im Internet 
unter www.prenzlau.eu oder 
bei der Stadtinformation, Te-
lefon 0 39 84 / 83 39 52, und 
im Dominikanerkloster, Tele-
fon 0 39 84 / 75 22 41.             red

Und danach?
Ein Jahr ist mindestens 365 Tage lang – es wird weiter gefeiert AUTOTEILE

Inh. M. Turowski

Autoersatzteile für alle 
Fahrzeugtypen zu günstigen Preisen

• Schalldämpfer • Lenkungsteile
• Luft- und Ölfilter • Bremsenteile • Zubehör

Stettiner Str. 71 • 17291 Prenzlau
(ehemals Zuckerfabrik)
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Mit dieser Sonderbeilage 
möchten wir Ihnen einen 
kleinen Überblick über die 
Aktivitäten zum Jubiläum 
„775 Jahre Prenzlau“ geben. 
Besonderer Dank gilt der 
Stadtinformation Prenzlau 
und der Stadt, die uns mit 
Pressemitteilungen, Grafi-
ken, Informationen und 
Kartenmaterial unterstützt 
haben, sowie den hier wer-
benden Unternehmen. 

Der Nachdruck von Beiträgen und 
Bildern ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers 
gestattet. Für die inhaltliche Rich-
tigkeit der Beiträge und Anzeigen 
übernimmt der Herausgeber keine 
Gewähr. Schadensansprüche jegli-
cher Art sind ausgeschlossen.
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CONNECT- Shop Prenzlau

Friedrichstraße 37 • 17291 Prenzlau 
• Tel. 03984/807895

Sabinenkloster/Ziegelei 1, 17291 Prenzlau
Tel./Fax (0 39 84) 71 99 28 /71 99 68, email: hsl-pz@freenet.de

Meisterfachbetrieb
Heizung • Sanitär • Lüftung

Beratung + Planung + Installation + Wartung + Reparatur
Abwassersammelgruben • Biokläranlagen • Wärmepumpen

HEIZUNGSBAU
STEFFEN LINDOW
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Neustädter Damm 16, 17291 Prenzlau
Tel. 0 39 84 / 60 45, Fax 0 39 84 / 71 81 49
neustaedter.gl@partner.skoda-auto.de
www.autohaus-neustaedter-damm.skoda-auto.de

Ausstattung
modellabhängig bis optional

Er hat sich Ihnen angepasst - und ist nun noch flexibler
geworden. Schon bevor  wir den Octavia überarbeitet
haben, konnten Sie sich ihren persönlichen Favoriten ganz
nach Ihren individuellen Vorstellungen und Bedürfnissen
aussuchen. Jetztr haben wir jede Ausstattungslinie noch
besser ausgestattet - und Sie treffen bei Ihrer Wahl garan-
tiert die richtige Entscheidung.
Kommen Sie zu uns zur Probefahrt!

Octavia ab 15.340.- €

Kraftstoffverbrauch z. B. für den 1,4 l in l/100 km nach Grundlinie 80/1268/EWG kom-
biniert 7,0, innerorts 5,6, außerorts 5,6, CO2-Emmissionen kombiniert in g/km 167

Autohaus
eustädter Dammeustädter DammNNSKODA - Eine Marke setzt sich durch!

SIMPLY CLEVER

OCTAVIA - Das neue Gesicht der Eleganz

Juli/August
Navi - von uns

geschenkt
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Kaum hat der Junge 
Drob das Mädchen 
Drobsy bei einem Ab-

sprung aus 3.000 Metern Höhe 
kennengelernt, verliert er sie 
auf geheimnisvolle Art und 
Weise auch schon wieder aus 
den Augen. Es beginnt eine 
abenteuerliche Suche, die ihn 
fast um die ganze Welt führt.  

Was wie der Anfang eines 
Liebesfilms aus Hollywood 
klingt, ist der Beginn der „Was-
sertropfenweltreise“, dem 
neuen Musical des Kinder-
Tanztheaters von LordsPower-
Kids. Kinder begleiten den 
Regentropfenjungen Drob auf 
seiner Suche nach Regentrop-
fenmädchen Drobsy Asien, 
Afrika und Amerika und er-
fahren dabei viel über den 
Kreislauf des Wassers und über 
die Bedeutung des Wassers für 
unser Leben. 

Fröhliche und nachdenkli-
che Dialoge, eine kindgemäße 
Veranschaulichung der Pro-
bleme ohne erhobenen Zeige-
finger und immer wieder neue 
musikalische Überraschun-
gen machen den Reiz dieses 
ganz besonderen Musicals  
aus.

Hitverdächtige Songs wie 
der „Schoko-Rap“ oder der 
„Regen-Song“ haben das Zeug 
zu echten Ohrwürmern. Die 
Bedeutung des Wassers wird in 
diesem aktionsreichen und 
spannenden Musical so frisch 
und mitreißend angepackt, 
dass Kinder und Erwachsene 

nicht nur zum Zuhören und 
Mitsingen animiert sondern 
auch zu eigenem Handeln her-
ausgefordert werden.

Projektleiterin Ines Keßner 
meint zu dieser gelungenen 
Verbindung: „Es ist uns wich-
tig, dass die Kinder an dem, was 
sie tun Freude und Spaß haben. 
Denn woran Kinder Freude 
haben, das tun sie selbststän-
dig, das tun sie oft und das tun 
sie gut. Diese Lebensfreude 
spiegelt das Musical wider. 
Aber es ist uns genauso wich-
tig, den Kindern mit allem, was 
wir tun, Werte zu vermitteln, 
die ihnen helfen, ihr Leben en-
gagiert und verantwortlich zu 
gestalten. Wir haben gemein-

sam beschlossen, die Eintritts-
gelder der Auftritte für ein 
Projekt der Kindernothilfe zu 
spenden, das die Trinkwasser-
versorgung von mehreren 
Tausend Familien in Bangla-
desh verbessern wird.“ Es wird 
bei der „Wassertropfenweltrei-
se“ jedenfalls sehr spannend. 

Aber ob Drob seine Drobsy 
am Ende doch noch wiederfin-
det, wird noch nicht verraten. 
Das kann jeder selbst erfahren 
bei den Aufführungen des 
Kinder-Tanztheaters zu fol-
genden Terminen: auf der 
Bühne in der Steinstraße am 
11. Juli um 14.30 Uhr und  
am 6. Juli um 17 Uhr im Park-
hotel.           �      tk

Musical mit Tropfen
Kinder-Tanztheater präsentiert Wassertropfenweltreise

Fleißig geprobt haben die Kinder vom Tanztheater, 
um zum Stadtfest ihr Musical aufzuführen. Einen 
ersten Vorgeschmack gibt es sogar schon am  
6. Juli.	�  Foto: Thomas Keßner
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